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Die dritte Frankfurter Konferenz

FRANKFURT . Am Montag trafen die 11 Mi -
nisterpräsidenten der drei Westzonen erneut
mit den drei Militärgouverneuren zusammen .

Nach Abschluß der Rüdesheimer Bespre -
chungen der Ministerpräsidenten , anschließend
an die Frankfurter Konferenz in der vergan -
genen Woche wurde in einem Kommunique
der einmütige Wille zum Ausdruck gebracht ,
,,die in den Frankfurter Dokumenten enthal -
tenen Angebote der Miliärgouverneure bald
in einer der gegebenen deutschen Lage ange -
paßten Weise zu verwirklichen .“ Der in Rü -
desheim gebildete Ausschuß für die Länder -
grenzen soll bereits in dieser Woche seine
Arbeit aufnehmen , der Ausschuß zur Vorbe -

reitung eines Entwurfs für das Grundgesetz
sich konstituieren , sobald die Ministerpräsi -
denten je einen Vertreter benannt haben .

Teilnehmer an den Rüdesheimer Bespre -
chungen stellten fest , daß man fast in allen
Punkten die Koblenzer Beschlüsse aufrechter -
halten habe .

Ministerpräsident Maier ( Württemberg -
Baden ) betonte bei einer Pressekonferenz in
Stuttgart , hinsichtlich der Neuordnung der
deutschen Ländergrenzen im Westen hätten die
Militärgouverneure grundsätzlich gefordert ,
daß ihre Neufestsetzung vor Erlaß eines Grund -
gesetzes erfolge , andernfalls die jetzt beste -
henden Ländergrenzen bis zum Abschluß eines
Friedensvertrags unverändert zu bleiben hät -
ten . Er hoffe , daß die Vereinigung von Würt -
temberg und Baden vor diesem Termin durch -
geführt werden könnte .

Amerika jetzt für Viererkonferenz
Truman optimistisch / Diplomatentreffen in Berlin / Neue Banknoten in der Ostzone

BERLIN . Nachdem Präsident Truman am
Donnerstag in Washington mit Staatssekretär
Marshall , General Clay , dem amerikani -
schen Generalstabschef Bradley und Kriegs -
minister Roy all die Lage in Berlin erörtert
hatte , gab er in einer Pressekonferenz seiner
Ueberzeugung Ausdruck , daß die Friedensaus -
sichten in der Welt , ,ausgezeichnet " seien und
daß die USA - Regierung sämtliche diplomati -
schen Möglichkeiten ausschöpfen werde , um
den Frieden zu bewahren . In der Sonder -
sitzung des Kongresses am Montag ging Tru -
man auf das Problem Berlin nicht ein . Er

UdSSR fortzusetzen , denn weder Washington
noch Moskau wolle es zu einem bewaffneten
Konflik kommen lassen . Er betrachte es als
seine Aufgabe , seinem Lande einen Krieg zu
ersparen .

forderte jedoch , daß die USA in den nächsten
vier Jahren über 400 000 Flüchtlinge aus Eu -
ropa aufnehmen sollten und beschäftigte sich
im übrigen mit innenpolitischen und wirt -
schaftlichen Fragen wie Bekämpfung der
Preiserhöhungen u . ä . Denn gegenüber 1939
sind die Lebenshaltungskosten in den USA
um über 70 % gestiegen .

Clay hat auch der außenpolitischen Kom -
mission des Repräsentantenhauses über Berlin
berichtet . In eingeweihten Kreisen wird eine
wesentliche Entspannung der Atmosphäre
festgestellt . Clay gab nach seinen Be -
sprechungen bekannt , daß die Lebensmittel -
und Brenstofflieferungen der USA - Luftflotte
für Berlin nahezu verdoppelt würden und auch
während der Wintermonate fortgesetzt werden
könnten . Diese Maßnahmen gäben den USA
die nötige Zeit , ihre Verhandlungen mit der

,, Ministerium der republikanischen Sammlung " ?
352 :190 Stimmen für André Marie / Reynaud Wirtschafts - , Schuman Außenminister ?

PARIS . Der mit der Regierungsumbildung
beauftragte Radikalsozialist André Marie
stellte sich am Samstag der Nationalver -
sammlung vor und erhielt mit 352 : 190 Stim -
men die Unterstützung der Mehrheit . In einer
Programmrede bezeichnete er es als sein Ziel ,
eine ,,Regierung unter dem doppelten Aspekt
der Dauer und der Aktion " zu bilden . Zu aus -
wärtigen Fragen übergehend erklärte er u . a . :

Unsere Deutschlandpolitik wird nach wie vor
durch die Londoner Beschlüsse und die von
der Nationalversammlung im Hinblick auf
diese zum Ausdruck gebrachten Einwände be -
stimmt . Die Regierung wird diese Vorbehalte
in ihren Verhandlungen mit den anderen
Mächten geltend machen . Unsere Außenpo -
litik erfordert Entschlossenheit ohne Heraus -
forderung , die Erhaltung unserer Sicherheit
und unseres gerechten Anspruches auf Wie -
dergutmachungsleistungen . "

als Wirtschafts - und Finanzminister , Leon
Blum als Staatsminister , der bisherige Mi -
nisterpräsident Robert Schuman als Au -
ßenminister und der bisherige Außenmini -
ser Bidault als Minister ohne Portefeuille
beitreten . Auf die bevorstehende Ernennung
Reynauds hat die Pariser Presse mit einer
Hausse reagiert .

Zur Frage der Kürzung der Militärkredite ,
über die sein Vorgänger gestürzt ist , äußerte
Marie , er werde dem Parlament in kürzester
Frist Einsparungsmöglichkeiten bekanntgeben ,

Soweit dies mit der Erneuerung unseres Mili -
tärapparates vereinbar ist ." Er verwies auf
die wirtschaftliche Gefahr , die dadurch ent -
standen sei , daß Frankreich zu wenig und zu
teuer produziere und in die Dollarzone nur ein
Zehntel seiner Einfuhren verarbeitet wieder
ausführe . Er sagte den unberechtigten Preis -
steigerungstendenzen seinen Kampf an und
gab als ein Hauptziel bekannt , Frankreich
eine Währung zu geben , die nicht nur uns
selbst , sondern einer ganzen Generation zu
leben ermöglicht . " Bei aller Achtung vor der
Verfassung und dem Parlament forderte er
eine starke Exekutivgewalt .

So schwierig seine Verhandlungen mit den
Parteien bisher waren , so scheint ihm doch die
beabsichtigte Schaffung des großen Ministe -
riums der republikanischen Sammlung " zu

gelingen . Nach bisher unbestätigten Meldun -
gen sollen seinem Kabinett Paul Reynaud

General Clay in Begleitung des Sachverstän -
In der Nacht von Samstag auf Sonntag traf

digen für russische Angelegenheiten im Staats -
departement , Charles Bohlen , wieder in
Berlin ein . Am Sonntagnachmittag landete der
USA - Botschafter in Moskau , General Bedell
Smith und der amerikanische Botschafter in
London , Douglas ebenfalls in Berlin , wo
sie sofort mit Clay und Bohlen zu einer Kon -
ferenz zusammentrafen .

Nach ihrem Abschluß erklärte General Clay :
, ,Die Vereinigten Staaten wünschen eine
Viererkonferenz über das Deutschlandproblem .
jedoch nicht unter einem Druck . Sie wollen
keinen Krieg , sie beabsichtigen jedoch , in Ber -
lin zu bleiben und hoffen sehnlichst , dies mit
friedlichen Mitteln zu erreichen ." Er betonte ,
allerdings , daß sich die Haltung der sowjetischen
Behörden im Verlauf der letzten Wochen kei -
neswegs geändert habe , und kündigte den Bau
eines neuen Flugplatzes im französischen Sek -
tor an .

Der SED - Pressedienst stellt mit großer Ge -
nugtuung fest , daß Clay in Washington „ eine
Zigarre eingesteckt " habe .

Der Chef der SMA in Deutschland , Marschall
Sokolowski , hat am Samstag einen Be -
fehl Nr . 124 über den Umtausch der mit Wert -

marken versehenen Reichsmarknoten der Ost -

zone gegen die neu ausgegebene ,,Deutsche
Mark der Deutschen Notenbank " erlassen .

Diese Geldscheine sind nach diesem Befehl
„ das einzige gesetzlich zugelassene Zahlungs -
mittel in der sowjetischen Besatzungszone
und in dem Gebiet von Groß - Berlin ." Sie wer -
den im Verhältnis 1 : 1 gegen die bisherigen
Reichsmarknoten umgetauscht . Scheidemünzen
bleiben zu ihrem Normalwert im Umlauf . Aus
,, technischen Gründen " wird der Umtausch der
Banknoten auf die Summe von 70 Mark be -

Der 1897 in Honfleur an der Seinemündung schränkt . Die Bankkonten werden vorüberge -
geborene André Marie , von Beruf Rechtsan - hend blockiert . Der Umtausch hat am Sonn -
walt , nahm am ersten und zweiten Weltkrieg tag begonnen und muß bis Mittwoch durchge -
teil und wurde als aktives Mitglied der Wider - führt sein . Die entsprechenden Verordnungen
standsbewegung im September 1943 von der wurden von der der SMA unterstehenden
Gestapo verhaftet und in das Konzentrations - ,,Deutschen Wirtschaftskommission " ausgear -
lager Buchenwald verbracht , wo er bis Kriegs - beitet . Die neuen Geldscheine wurden in der
ende verblieb . Seit 1928 gehörte er dem Par - Sowjetunion gedruckt .
lament an . Unter Daladier war er im Jahre
1933 Unterstaatssekretär im Außenministe -
rium , unter Ramadier Justizminister , den glei -
chen Posten hatte er zuletzt im Kabinett Schu -
man inne . Er gilt als ein ausgesprochener Geg -
ner der antiparlamentarischen Bewegung de
Gaulles .

Die Höhe der Reparationsleistungen der Ost -
zone an die UdSSR aus der laufenden Pro -
duktion wurde auf 25 Prozent der Gesamt -
erzeugung fesgesetzt . Nach Angaben des Ber -
liner Korrespondenten der , ,Daily Mail " ha -
ben die Russen in ihrer Besatzungszone 30 Di -
visionen mit 350 000 Mann .

Vor der Wiederaufnahme der Demontagen
17 Betriebe in Württemberg - Hohenzollern davon betroffen / Eine französische Erklärung

TÜBINGEN . Den Länderregierungen in der
französischen Zone wurde am vergangenen
Donnerstag die Wiederaufnahme der Demon -
tageaktion mitgeteilt . Die Liste soll für die
ganze Zone 38 Firmen umfassen . Davon ent -
fallen auf Württemberg - Hohenzollern 17 (3
Rüstungsbetriebe und 14 Werke der Friedens -
industrie ) . Entscheidend betroffen wird davon
die Uhrenindustrie . Genannt werden folgende
Firmen : Junghans , Schramberg (zu 50 Pro -
zent ), Hermle , Gosheim ( 100 Prozent ) , Jo -
hann Jäckle , Schwenningen (100 Prozent ) ,
Müller , Mühlheim ( 100 Prozent ) , Hugo
Kern , Schramberg (30 Prozent ) , Hengst -
ler , Aldingen und Schlenker , Grusen .
Hinzu kommen die Montanwerke Wal -

ter , Tübingen ( 30 Prozent ) , Wafios , Reut -
lingen (50 Prozent ) , Gühring , Ebingen ( 100
Prozent ), Keinath - Gonser , Onstmettin -
gen (100 Prozent ) und drei weitere , bisher
namentlich noch nicht genannte Firmen . Für
diese 17 Betriebe sollen die Demontagebefehle
bereits ausgegeben sein . Unterrichtete Kreise
wollen außerdem von einer zweiten Liste wis -
sen , die sechs weitere für die Demontage vor -
gesehene Betriebe umfassen soll , darunter
Kienzle , Schwenningen (50 Prozent ) und
Mauthe , Schwenningen ( 100 Prozent ) .

Erweiterte Befugnisse für Länderregierungen
Liste freigegebener Industrieerzeugnisse / Passierscheine leichter zu erlangen

BADEN - BADEN . Der französische Oberbe -
fehlshaber in Deutschland , General Koenig ,

hat , wie aus Baden - Baden gemeldet wird , die
Befugnisse der deutschen Länderregierungen
in der französischen Zone in drei Sachbe -
reichen erweitert :

1. Folgende Industrieerzeugnisse unterliegen
nicht mehr der Bewirtschaftung durch die
Militärregierung , sodaß die Entscheidung über
Kontingentierung oder Rationierung dieser

Produkte den Länderregierungen vorbehalten
bleibt :

Rohbraunkohle , Leifarben , Scheibenglas ,

Flachglas , Fläschchen (nicht dagegen Flaschen
im eigentlichen Sinne ) , Trinkgläser und Becher ,
Holzschrauben , Kleineisenwaren für die Bau -
wirtschaft und Möbelherstellung , leichtes Ver -
packungsmaterial , Haushaltgegenstände aus

Ministerkonferenz der ERP - Länder

PARIS . Am vergangenen Sonntag fand eine
Konferenz der Außen - , Finanz - und Wirt -
schaftsminister der 16 Marshall - Plan - Länder
sowie der Vertreter der 3 Besatzungszonen
Westdeutschlands und Triests statt . Bei dieser
Gelegenheit traf der Administrator des Mar -
shall - Planes , Paul Hoffman , erstmals mit

den Vertretern der 16 Länder zusammen . Ent -
scheidungen wurden keine getroffen , jedoch
vereinbart , daß sich die Minister alle 4 bis 6
Wochen versammeln sollen .

Aluminium , Haushaltnähmaschinen , Guẞrohre ,
Haushaltkühlschränke , elektrische Platten -

spieler , Rundfunkapparate , elektrische Haus -
haltapparate , Uhrmacherwaren (nicht dagegen
Großuhren ), Fotoapparate , medizinisch - chirur -
gische Instrumente , Rechenschieber , Kompasse ,

Zeichentische , Büromaschinen (nicht dagegen
Rechenmaschinen mit elektrischem oder Hand -
antrieb ) , Fässer aus Sperrholz , Brotkörbe ,
Zündhölzer , Achate und andere natürliche
Edelsteine , Zelluloid , Ekarit , Plexiglas , Troli -
tul , synthetische Fasern aller Art , Fasern und

Haare tierischen Ursprungs , Pflanzenfasern ,

aller Art für die Herstellung von Bürsten -
waren , Korbwaren , Gegenstände aus Rohr -
geflecht , Pulver für Preß - und Spritzver -
fahren ( Pollopas , Polystrol Aeron usw . ) , Ak -

Fortsetzung auf Seite 2

Programm der „, , Fortschrittspartei "

PHILADELPHIA . Auf dem konstituierenden

Kongreß der amerikanischen „ dritten Partei "
( Fortschrittspartei ) wurde das offizielle Pro -
gramm für den Wahlkampf bekanntgegeben .
Außenpolitisch werden vordringlich Verhand -
lungen mit der Sowjetunion gefordert , außer -
dem empfohlen , das Gesetz über die Einfüh -

rung der allgemeinen Wehrpflicht abzuschaf -
fen , die Trumandoktrin abzulehnen , mili -
tärische Stützpunkte aufzugeben und den
Marshall -Plan abzuändern .

Das Kabinett von Württemberg - Hohenzol -

lern befaßte sich in seiner Sitzung vom ver -
gangenen Freitag mit der Frage der angekün -
digten Demontagen . Wirtschaftsminister Wil -
dermuth und Justizminister Prof . Dr .

Schmid wurden am Samstag im Gouverne -

ment in Tübingen vorstellig , um ihre Beden -

ken gegen die Wiederaufnahme der Demon -

tagen vorzutragen und einen Demontagestop

faßte man sich bereits mit der neuen Situa -
zu erwirken . Auch von Gewerkschaftsseite be -

tion .

Nach einer Meldung aus Baden - Baden wurde

von zuständiger französischer Stelle hierzu er -

klärt , die zu demontierenden Werke bildeten
nur einen Teil der im Oktober 1947 der inter -
alliierten Reparationsagentur in Brüssel ge -
meldeten Industriebetriebe . Der französischen
Regierung sei es gelungen , den größeren Teil
der für die Demontage vorgesehenen Werke

von der Liste absetzen zu lassen , um das Ex -
portvolumen in der französischen Zone auf -

rechtzuerhalten und die Belegschaften der
betreffenden Betriebe vor Erwerbslosigkeit zu
bewahren .

Die Demontage der südwürttembergischen
Uhrenindustrie erfasse nur einen Bruchteil

der materiellen Einrichtungen . Die Export -
quote von 6,5 Millionen Dollar werde unver -
ändert erhalten bleiben . Die Uhrenfabrik
Kienzle sei in der erwähnten Liste überhaupt
nicht enthalten . Die durch die Demontage frei -
werdenden Arbeitskräfte wolle man in gleich -
artige Industriebetriebe überführen . Außer -
dem seien Vorkehrungen getroffen , um Ar -
beitslosigkeit als Folge der Demontage zu ver -
hindern . Die Verteilung der Firmen erfolge
im Rahmen der alliierten Abkommen und zu
den von den drei Westmächten gemeinsam
festgesetzten Terminen .

C Cl
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Der olympische Geist
Von Heinrich G. Schleeh

Zu verlangen , daß die Völker sich gegenseitig lie -
ben , ist eine Art Kinderei ; sie aufzufordern , sich zu
achten , ist keine Utopie , aber um sich zu achten ,
muß man sich zunächst kennenlernen . Dazu führt
das olympische Geschehen . Baron de Coubertin

Von Diogenes wird erzählt , er habe am hel -

len Tage mit einer Laterne vergebens nach Men -
schen gesucht . Die Suche nach dem olympischen
Geist im Jahre 1948 dürfte selbst unter Ver -
wendung der zeitgemäßeren Jupiterlampe zu
einem ähnlichen Ergebnis führen . Die Waffen
ruhen , die Kriegsmentalität aber ist noch nicht
abgetan . Die Welt hat den olympischen Frieden
noch nicht gefunden . Wir erleben sinnfällig , daß
politische Gegensätze und die lang nachwir -

kende Vergiftung durch Krieg und Kriegspoli -
tik das sportliche Leben hemmen . Gleichzeitig
kommt es uns schmerzhaft zum Bewußtsein , daß
Rückwirkungen der verbindenden sportlichen
Idee auf die Politik nirgends zu bemerken sind .

Das Mißtrauen der Welt , das zerstörender und
destruktiver wirkt als aller Haß , wendet sich
immer wieder gegen uns . Wir spielen dabei
eine durchaus passive Rolle . Wir sind lediglich
Objekt . Unser Ausgeschlossensein aus der olym -
pischen Gemeinschaft der Völker offenbart die
beschränkte Wirksamkeit einer großen sport -
lichen Idee auf das politische Geschehen deut -
licher als alles andere . Das Fest der Völker 1948

sieht uns nur als Zaungäste . Selbst die ausge -
zeichnete Organisation der Berliner Olympiade
im Jahre 1936 , da wir des Festes heilige Würde ,
die begeisterte und überzeugte Teilnahme und
Mitwirkung der ganzen Welt erleben durften ,
wird uns von den Argwöhnischen zum Vorwurf
gemacht und als Teufelswerk bezeichnet . (Wie
gering der Glaube an die Kraft der olympischen
Idee in den Kreisen der jetzigen Veranstalter
ist , beweist die schon vor Monaten abgeschlos -

Versicherung gegen das Ausfallen der

Unser gesamtes sportliches Leben steht unter
diesem Schatten . Die Bemühungen einzelner Per -
sönlichkeiten und die Bereitschaft verschiedener
Völker , uns die Wege zu einem , wenn auch nur
beschränkten internationalen Sportverkehr zu
ebnen , sind über Versuche nicht hinweggekom -

sene
Spiele .)

men .
Auch im eigenen Land vermögen wir kaum

Auswirkungen des olympischen Geistes festzu -

stellen . Die Zonengrenzen legen der Sportaus -
übung die stärksten Beschränkungen auf . Die
unterschiedliche Beeinflussung durch die Be -
satzungsmächte machen eine einheitliche und
fruchtbare organisatorische Zusammenfassung
unmöglich . Wir sprechen von deutschen Meister -
schaften und müssen dabei erleben , daß einzel -
nen Zonen die Teilnahme versagt wird . Ja , das
Mißtrauen trifft sogar die Startpistole , die , ihrer

Verwandtschaft mit der Waffe wegen , bei deut -
schen Meisterschaften nicht verwendet werden

darf .
Wir registrieren diese Dinge und rufen uns

ins Gedächtnis , daß Olympia Kämpfer und Zu -
schauer zu einer einträchtigen Gemeinde ver -
einigte , Hader und Streit ruhten , die heiligen
Bezirke nicht mit Waffen betreten werden durf -

ten und jeder , der den olympischen Frieden
brach , dem Tode verfiel , Wir erinnern uns fer -

ner , daß der Begründer der modernen Olym -
pischen Spiele , Baron Pierre de Coubertin , sein
Ziel darin sah , dem körperlichen Wettkampf
den edlen und ritterlichen Charakter zu erhal -
ten , damit er dauernd eine wesentliche Rolle in
der Erziehung der Völker zu Vertrauen , Ver -
stehen , Achtung und gegenseitiger Wertschätzung
spielen könne .

Wenn die olympische Glocke die Jugend der

Welt ruft , wird die deutsche Jugend des Rufs
nicht für würdig befunden werden . Sie muß für
eine Schuld büßen , mit der sie billigerweise
nicht belastet werden kann . Kaum je zuvor

Ge -wurde eine Jugend so enttäuscht . Die
legenheit , zu beweisen , daß die olympische Idee
die Kráft hat , sie für eine bessere Zukunft zu
retten , in der Mißtrauen und Haß keine Schat -

ten mehr werfen und diejenigen Grundsätze
das Leben bestimmen , zu denen man uns doch
erziehen will , wurde damit versäumt . Der Wider -
spruch , der hier klafft , ist fast ebenso tief wie
der Riß , der heute die Welt spaltet .

Soll die deutsche Jugend deshalb an der Idee
selbst zweifeln ? Nichts wäre verkehrter als das ;
sie würde damit nur beweisen , daß auch sie kei -
nen Hauch des olympischen Geistes verspürt

der sportlichen Gemeinschaft der Völker . Unshat . Die Welt kann uns wohl ausschließen aus

verwehren , der olympischen Idee gemäß zu le -
ben , aber kann sie nicht . In erster Linie muß die

Jugend zeigen , daß sie das Mißtrauen , das noch
unser Leben vergiftet , zu beseitigen bereit ist .
Der Sinn des sportlichen Wettkampfs liegt mehr
in der Teilnahme als im Sieg , der Sinn des Le -
bens nicht im Uebervorteilen des andern , son -
dern in tätiger Mithilfe . Der sportliche Wett -
kampf fordert Anständigkeit und Ritterlichkeit ,
Achtung des Gegners und Hilfsbereitschaft ; das
Leben mit all seiner Unrast , seinen Versuchun -
gen und Prüfungen kann darauf nicht verzichten .

Auf dem Sportplatz sind ideelle Gegensätze
wesenlos ; unser Leben wäre um vieles leichter ,
wenn es uns gelingen würde , dem Andersden -
kenden mit Verständnis und Achtung entgegen -
zukommen . Olympiareife verlangt nicht nur ein
Höchstmaß körperlicher Leistungsfähigkeit ; sie

setzt voraus , daß Gesinnung und Tat von ethi -
schen Gesetzen bestimmt werden , die in der

olympischen Idee ihren Ausdruck finden .
Schaffen wir so die Voraussetzungen zu einer

Rückkehr in die sportliche Gemeinschaft der
Völker und versuchen wir nicht weiterhin , wie
es leider teilweise geschehen ist , uns würdelos
anzubiedern ! Dann kann die Welt eines Tages
nicht daran vorbeisehen , daß wir Sport wirklich
wesensgemäß im olympischen Geist treiben , daß
die Vergangenheit , in der in unserem Namen
viel Schuld geschehen und auch der Sport we -

von uns tätig überwunden worden ist und keine
Macht mehr über uns hat . Sport im olympischen
Geist ist Idealismus , und Idealismus heißt glau -
ben und das Gute ernstlich wollen .

sensfremdem Geiste dienstbar gemacht wurde ,
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Erweiterte Befugnisse . . .
kordeons und Harmonikas , Juwelierwaren
aller Art , Kinderwagen , Wiegen , Schaukeln ,
Kinderstühle , Kinderlaufställe , Korken aller
Art , Filz - und andere Hüte , Handschuhe aus
Geweben und Lederhandschuhe , Schirme , Felle
und Pelzwaren , Schuhwaren aller Art (mit
Ausnahme der Schuhe mit Oberleder und
Sohle aus Leder , Gummi oder Gummiersatz ),
Gerberei - und Sattlerwaren aller Art , Zaum -
zeug , sonstige Waren aus Leder und Kunst -
leder , Ton - und Porzellangeschirr . Die Her -
stellung von Korbwaren für industrielle und
landwirtschaftliche Zwecke bedarf nicht mehr
einer Genehmigung der Industriegruppe ." Vor -
behalte werden nur hinsichtlich der Rohstoffe
und Erzeugnisse gemacht , die aus zwingen -
den wirtschaftlichen Gründen " einer Kontrolle
unterworfen bleiben müßten .

2. In der Ernährungswirtschaft sollen die
deutschen Länderregierungen alle ihnen not -
wendig erscheinenden Dispositionen frei tref -
fen können , folgende Lebensmittel ausgenom -
men : Brotgetreide , Fleisch , Milchprodukte ,
Zucker und Kartoffeln .

3. Im Verkehrswesen wird die Gewährung
interzonaler Passierscheine in den Grenzen
der Direktive 43 des Kontrollrates wesentlich
erleichtert .

, ,Alle Anträge auf Interzonenpässe werden ,
außer wenn aus Sicherheitsgründen Beden -
ken bestehen , genehmigt werden . Die Aus -
stellung der Passierscheine wird ganz den
deutschen Behörden überlassen ."

Französische Behörden werden jedoch wei -
terhin für die Erteilung von Visa zuständig
sein . Vorgesehen sind außerdem Sammelpas -
sierscheine . Die Zonengrenzkontrolle werde
jetzt ausschließlich von deutscher Polizei
durchgeführt .

Französischerseits seien nur noch fliegende
Kontrollen " vorgesehen .

Für europäische Föderation
MAINZ . Staatsrat Prof . Dr . Karl Schmid kriti -

sierte in einer SPD - Kundgebung in Mainz , wie ge -
meldet wird , partikularistische Bestrebungen , die
er als eine Flucht aus der Verantwortung und den
Versuch , den Geldbeutel vor Sozialisierungstenden -
zen zu sichern , bezeichnete . Er warnte davor , ver -
ständliche Unlustgefühle für nationalistische Ziele
ausbeuten zu lassen . Es gebe nur noch internatio -
nale Lösungen der europäischen Fragen . Föderalis -
mus sei im Zeitalter der Atombombe ein Larifari
aus der Zeit des Wiener Kongresses " ; insbesondere
für Frankreich könne nur eine europäische Födera -
tion Sicherheit bringen . Die vorgesehene Regelung
der Ruhrkontrolle sei fortschrittlich gegenüber frü -
heren Vorschlägen , zumal die Möglichkeit einer So -
zialisierung gegeben sei : „Wir werden die Sozialisie -
rung betreiben , daß denen , die es nicht wollen ,
Hören und Sehen vergeht ."

Die neue Demontagewelle , die am 1. August ein -
setzen solle , sei eine Sabotage des Marshallplanes .
Die Lösung der Frage des Lastenausgleichs werde
zum Prüfstein für alle Parteien werden . Die SPD
sei eine Linkspartei und werde es bleiben .

Arbeitsminister Kohl ausgeschieden
STUTTGART . Von 91 Abgeordneten des Landtags

für Württemberg - Baden stimmten 80 für die Ent -
lassung des kommunistischen Arbeitsministers Ru -
dolf Koh 1. Der von der SPD , der CDU und der
DVP eingebrachte Mißtrauensantrag wurde damit
begründet , daß ein Verbleiben der Kommunisten in
der Regierung nicht tragbar sei , nachdem sich die
KPD bei der Stellungnahme zu der Berliner Hun -
gerblockade gegen die Interessen des deutschen
Volkes gestellt habe .

Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier hat nun -
mehr den bisherigen Arbeitsminister Kohl von sei -
nem Amt entbunden und seinem Stellvertreter , Mi-
nisterialdirektor Stetter , die vorläufige
schäftsführung des Ministeriums anvertraut .

Landtagssitzung am Donnerstag

Ge -

BEBENHAUSEN . Am kommenden Donnerstag , dem
29. Juli , wird sich der Landtag für Württemberg -
Hohenzollern in seiner 34. Sitzung mit verschiede -
nen großen Anfragen und den abschließenden Be -
ratungen über Gesetzentwürfe , u . a . dem Schul -
gesetz " und dem Gesetzentwurf über „Gewährung
von Straffreiheit anläßlich der Währungsneuord -
nung " , sowie mit Anträgen der Ausschüsse des Land -
tags zu befassen haben .

Landexaminand vor 40 Jahren
Von Karl Fuß

-

Wenn man die fünfzig hinter sich gelassen
hat , stellt sich die kleine Neigung ein , sich
einiger Jugenderinnerungen zu entledigen . So
auch bei mir ! Es kommt der verführerische
Reiz der runden Zahl hinzu : es sind näm -
lich demnächst just 40 Jahre her , daß ich die
Barrikade des gefürchteten Landexamens "
in hohem Satze übersprang und damit die le -
gitime Anwartschaft auf die urschwäbische
Laufbahn : Seminar Stift Kirchendienst
erwarb . Ich habe freilich nur die allerersten
Sprossen dieser hierarchischen Leiter erklom -
men , aber das tut nichts zur Sache . Sprossen
sind immer gut , auch wenns nur wenige sind .

Ich glaube , es waren etliche 60 junge Leute ,
die sich 1908 , wie älljährlich , aus ganz Würt -
temberg in Stuttgart zusammenfanden , um
das Landexamen durchzupauken . 36 nur konn -
ten nach den Bestimmungen ins „ niedere
evangelisch - theologische Seminar " aufgenom -
men werden , die knappe Hälfte mußte also
naturnotwendig auf der Strecke bleiben .
Aber schon damals galt es durchaus als keine
Schande , im Landexamen durchzufallen . Es
soll hohe , ja höchste kirchliche Würdenträger
geben , die es einst nicht schafften !

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Südbaden will aus der Enge heraus
Von unserem Freiburger H. Sch .- Korrespondenten

Es gab eine Zeit , da der schwäbische Vater sei -
nen Buben auf die Höhen des Schwarzwaldes
führte , und , indem er erst zurück und dann hin -
über ins Badische wies , seinem Sprößling bedeu -
tete , wo seine Heimat , und in welcher Richtung
sein Broterwerb liege . Dies zumindest erzählte
man sich am diesseitigen Ufer des Oberrheins .
Aber jene Zeit ist nun vorbei . In Südbaden hört
man die Anekdote heute nicht mehr . Der Grund
dafür liegt jedoch nicht nur in der notbedingten
Seßhaftigkeit unserer zuzugsgenehmigungspflich -
tigen Gegenwart . Er liegt in der typischen
Grenzlandstruktur des derzeitigen Staates Süd -
baden .

Ein Grenzland war in normalen Zeiten ein be -
sonders lebendiges Land . Das ist es heute nicht
mehr . Die Grenze ist nicht mehr Uebergangs -
stelle in eine andere , neue Welt ; sie ist zu ihrer
ursprünglichen Bedeutung zurückgelangt : Ab -

mindestens empfindet man das in Südbaden , das
grenzung , Eingrenzung , Stacheldraht zu sein . So

gleich von vierfachen , wenn auch unterschiedli -
chen , Grenzen umgeben ist . Im Süden gegen die
Schweiz , im Westen gegen Frankreich , im Nor -

noch immerden gegen das amerikanische
Deutschland , und im Osten drängte sich seit je
der Schwarzwald hindernd in eine offene Ver -
bindung mit dem südlichen Württemberg . Diese
Situation schafft eine Atmosphäre der Enge , und
sie hätte bei einem andern Volksschlag als dem
von Natur zur Behaglichkeit und Bescheidenheit
neigenden badischen Alemannen , schon längst zu
einem Gefühl des körperlichen und seelischen
Unbehagens geführt . Langsam beginnt man nun
aber auch in Südbaden nach Luft zu schnappen .

Denn der Staat ist so dem Erstickungstod
preisgegeben . Die hermetisch abschließenden
westlichen und südlichen Landesgrenzen schrän -
ken die Elastizität einer von Haus aus nicht sehr
beträchtlichen wirtschaftlichen Kapazität bedeu -
tend ein , was eben die zurzeit in Freiburg durch -
geführte II . Landesexportschau der Biga be -

zeugt : bei unbestrittener Solidarität der gezeig -
ten Produktion fehlt hier doch manche promi -
nente Firma Südbadens , weil sie immer noch
keine Möglichkeit für ein gesundes Exportge -
schäft sieht . Gegen Frankreich hin hat sich auch
gefühlsmäßig für die einheimische Bevölkerung
eine gläserne Wand über dem Rhein aufgetan ,
und inwieweit sich die bis zur Währungsreform
stattgehabten und von manchen immerhin recht
angenehm empfundenen ,, Päckli " - Scharmützel
längs der Schweizer Grenze wieder aufnehmen
lassen , bleibt erst abzuwarten . Aber wenn auch ,
gesunden kann Südbaden daran jedoch nie .

Im kulturellen Sektor gilt ähnliches . Die fran -
zösische Besatzungsmacht teilt zwar die Erzeug -
nisse ihres eigenen Geistes in verschwenderi -
scher Fülle auch über Südbaden aus , aber es
fehlt die Möglichkeit der Gegengabe , des Aus -
tauschs über den Strom hinüber , was seit Jahr -hunderten die Substanz der alemannischen Kul -
tur entscheidend gebildet hat . Nur einmal hat
man , gewissermaßen von Staats wegen , den
Rhein überschritten : als man einem Schweizer
den Hebel - Preis 1948 verlieh . Aber das ist eine
Ausnahme und eine Geste geblieben .

Die Dinge sind den Politikern des Landes be -

dervereinigung mit dem nördlichen Teil Badens
kannt , weshalb sie auch seit Anbeginn eine Wie -

erstreben . Wenn nun aber nach den Frankfurter
Empfehlungen sogar ein Zusammenschluß Badens
mit Württemberg erwogen wird , so könnte das
für Südbaden nur von Vorteil sein . Um so un -
begreiflicher überraschte die Bevölkerung die
jüngste Erklärung ihres Staatspräsidenten , daß
alles , was zwischen Singen und Karlsruhe liege ,
eine solche Vereinigung sicherlich nicht wolle .
Sie hat in Südbaden keine gelinde Empörung
hervorgerufen , da dieser Zusammenschluß nicht
nur einen alten Brauch , sondern auch eine längst
vollzogene Verschwägerung zwischen beiden Län -

siehe oben die Anekdote vom schwäbi -
schen Vater und Sohn ! · legalisieren würde .
dern -
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Nachrichten aus aller Welt
KOBLENZ . Aeußerungen Koblenzer Regierungs -

kreise zufolge ist die Entscheidung über die Auf -
nahme von Flüchtlingen in der französischen Zone
noch nicht getroffen worden

STUTTGART . Die Stadt Ulm veranstaltete zum
Empfang des 100 000. Heimkehrers aus der Kriegs -
gefangenschaft nach Württemberg -Baden eine Be -
grüßungsfeier .

FRANKFURT . Vier Jugendliche im Alter von 18
bis 20 Jahren , die in und um Frankfurt seit zwei
Monaten bewaffnete Ueberfälle auf Amerikaner
verübt hatten , wurden von der US - Militärregierung
verhaftet . Unter anderem stahlen sie sieben Jeeps .
In einem Falle ketteten sie ein amerikanisches Ehe -
paar mit amerikanischen Handschellen aneinander
und beraubten es ihrer Wertsachen .

NURNBERG . In Nürnberg und Fürth konnte eine
15köpfige griechische Einbrecherbande unschädlich
gemacht werden , der in den Monaten März bis
Mai in verschiedenen Ernährungsämtern nicht we -
niger als 80 000 Lebensmittelkarten in die Hände ge -
fallen waren .

LONDON . Nach der englischen Zeitschrift ,,Sun -
day Pictorial " sind vor kurzem umfangreiche Um -
besetzungen in der Führung der Roten Armee durch
Generalissimus Stalin vorgenommen worden . U. a .
seien die Marschälle Shukow , Timoschenko , Rokos -
sowsky , Malinowski und Tolbuchin neuerlich wie -
der eingesetzt worden . Bisher hieß es von ihnen ,
sie seien auf Grund ihrer wachsenden Popularität
in „ Ungnade " gefallen . Timoschenko sei zum stell -
vertretenden Oberkommandierenden der Roten Ar -
mee , Shukow zum Befehlshaber der Armeegruppe
auf dem Balkan ernannt worden , General Kuras -
sow (Wien ) und Marschall Sokolowski unterstünden
jetzt dem Befehl von Rokossowsky .

LONDON . Prinz Alexander von Jugoslawien , der
sein Land nach dem Staatsstreich 1941 verlassen
hatte , ist seit 8 Monaten in England als Handlungs -
reisender für Waschmaschinen tätig .

LONDON . Der ehemalige deutsche Reichskanzler
Dr . Brüning erklärte nach seiner Ankunft in Eng -
land , er werde nach einigen Tagen nach Deutsch -
land weiterreisen . Brüning will sich mit dem Lei -
ter der neuen deutschen Zentrumspartei , Dr. Ham -
bacher , treffen , um sich über den jetzigen Stand
der Partei zu unterrichten .

-
-

LONDON . Nach einem Kommunique des Kriegs -
ministeriums wird nunmehr das britische Oberkom -
mando im Mittleren Orient nach Zurückziehung
der britischen Truppen aus Palästina reorgani -
siert . Erstrebt wird eine möglichst weitgehende Fu -
sion von Armee , Marine und Luftwaffe unter einem
Kommando . Dem neuen britischen Oberkommando
für die Streitkräfte im Mittelmeer und in Aegyp -

Grafen Zeppelin , dessen Luftschiffbau damals
nicht nur die schwäbischen Gemüter in Erre -
gung hielt . Alte Lateiner werden aus der mit
geteilten Probe ermessen , daß der Text - für
14jährige Buben , die aus der 5. Gymnasial -
klasse kamen allerlei Klippen , aber auch
Verlockungen zu ciceronianischer Eloquenz in
sich barg ! Auch im Griechischen gab es einen
Kompositionstext , daneben natürlich , ,Exposi -
tion " ( Uebertragung aus der Fremdsprache ) in
beiden Sprachen .

Das Thema des deutschen Aufsatzes lautete
schlicht : , ,Die Hand " . Daraus ließ sich bei ei -
niger Phantasie etwas machen , und ich glaube ,
ich habe damals mein erstes journalistisch
eingefärbtes Opus (mit Note , ,Gut " !) geliefert .
Weitere Prüfungsfächer waren Religion , Fran -
zösisch , Mathematik , und auch die Handschrift
wurde mit einem halben Punkt gewertet . Die
alten Sprachen , in denen übrigens auch münd -
lich streng geprüft wurde , zählten doppelt .

Wir . , ,Landexaminanden " waren wohl alle
vorher durch Vorbereitungskurse „ gedrillt "
worden . Es gab im Lande , zumeist in kleine -
ren Städten (z . B. Kirchheim ) , geradezu
Institute oder vielmehr Pensionen bei Schul -
männern , die berühmt dafür waren , daß sie
einen sehr hohen Prozentsatz ihrer Zöglinge
regelmäßig im Landexamen durchbrachten .

Ich entsinne mich noch sehr genau , wie uns Man kann bei Hermann Hesse , der ja auch ein -der nachmalige ( oder war ers schon ?) Präsi - mal Landexaminand war , über die von ihmdent der Ministerialabteilung für die Höheren besuchte „ Presse " in Göppingen nachlesen .Schulen , Dr . Herzog , den Text der lateinischen Wir rückten , das darf man wohl sagen , mit, ,Komposition " ( also Uebersetzung aus dem einem recht guten Schulsack in Stuttgart ein .Deutschen ins Lateinische ) diktierte , der uns Wie hoch übrigens das bestandene !
durch seine Zeitnähe frappierte . Noch klingen Landexamen bewertet wurde , erhellt auchmir die Anfangssätze im Ohr : , , Sträfliche daraus , daß wir das Jahr darauf unseren , derVermessenheit nannten es die Alten , wenn Schulklasse nach fälligen , so wichtigen Be -der Mensch , die ihm von Natur gesetzten rechtigungsschein für den einjährig - freiwilli -Schranken überschreitend , sich hinauswage gen Dienst " , also , , das Einjährige " , ohne noch -
aufs weite wilde Meer . Aber wie würden jene malige Prüfung , sozusagen als Geschenk , er -Männer erst heute staunen , sähen sie , wie hielten .seit Jahren erfinderische Köpfe Hier Für die meisten der in jenen heißen Som -bricht die Erinnerung an den Worlaut ab , mertagen 1908 im Landexamen glücklich
nicht aber an den folgenden Inhalt : von nichts , ,Durchgekommenen " schien also die künftige
Geringerem war die Rede als vom Werk des Lebenslinie vorgeschrieben . Aber es sieht

1

-
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Ein Schritt vor und zwei zurück
ez . Das letzte Wochenende bescherte uns einige

Anordnungen bzw . Ankündigungen , die zeigen ,
wie langsam Schrittchen für Schrittchen
Entschlüsse gefaßt werden , von denen Gedeih
und Verderben unserer Zone mit abhängt . Wir
hätten allerdings Schritte erwartet , die dentoten Raum der Nachkriegszeit hinter uns ver -
schwinden zu lassen geeignet wären .

Die Befugnisse der Länderregierungen sind
erweitert worden , auf wirtschaftlichem Gebiet
zögernd hinter der Bizone her , im Ernährungs -
sektor in recht unbedeutendem Ausmaß , im Ver -
kehrswesen ganz annehmbar klingend und
doch es blieb hier beim alten . Passierschein
bleibt Passierschein .

licher Demontageankündigungen nicht aus der

Das alles schafft zudem die Tatsache neuer -

Welt . Marshall - Plan und Demontagen , welche

Ausschaltung exportkräftiger Industrien (unter -
Verwirrung ! Exportsteigerung und gleichzeitig

richtete Kreise wollen wissen , daß man beson -

industrie beseitigen wolle ) ! Die ganze Welt tritt

ders englischerseits die Konkurrenz in der Uhren -

auf der Stelle . Immer noch Mai 1945. Europa
bleibt eine Utopie . Wir büßen das wird einge -
sehen - , es so weitergeht , büßen baldalle und das ist nicht einzusehen . Welch selt -
samer Tanz : Ein Schritt vor : erweiterte Befug -
nisse , zwei Schritte zurück : Wiederaufnahme
der Demontagen , und einmal behutsam im
Kreise : Erleichterung des interzonalen Verkehrs .

wenn

Montgomery und das Völkerrecht
cem - Viscount Montgomery of Alamein ist

britischer Feldmarschall und zurzeit Chef des
Empire - Generalstabes ; er ist eine der wichtig -
sten Persönlichkeiten im öffentlichen Leben
Englands .

Vor einiger Zeit hielt er in Paris eine Rede ,
in der er unter anderem ausführte , wenn Eng -
land und Frankreich wieder kämpfen müßten ,
so würden sie aus diesem Krieg wieder sieg -
reich hervorgehen . „ Ich weiß " , sagte er ,, , daßwir die Sieger sein werden . Und wir wissen ,
daß es seit den Nürnberger Prozessen ein Ver -
brechen ist , einen Krieg zu beginnen und ihn
nicht zu gewinnen . Die besiegten Gene -ten wurden für diese Gebiete je ein Generalstab rale werden verurteilt und gehängt werden ."unterstellt .

. LONDON . Das erste Handelsflugzeug mit Düsen -
antrieb , eine englische Maschine , legte die Strecke
London - Paris in 34 Minuten 7 Sekunden zurück .

DEN HAAG . Der bisherige holländische Minister -
präsident Dr . Beel wurde , nachdem er den Auftrag
zur Regierungsneubildung nach den Wahlen in
der vorletzten Woche wieder zurückgegeben
hatte , erneut mit der Bildung einer Regierung be -
auftragt .

ROM . Der italienische Kommunistenführer To -
gliatti erklärte , er werde gegen den Studenten , der
das Attentat auf ihn verübte , keine Zivilklage er -
heben , falls dieser , wie er behauptete , keine Kom -
plicen hatte .

HELSINKI . Ministerpräsident Pekkala überreichte
am vergangenen Donnerstag dem Präsidenten der
finnischen Republik , Paasikivi , das Rücktrittsgesuch
der Regierung .

MOSKAU . Bei einer Luftparade über dem Flug -
platz von Moskau schrieb eine Gruppe von 96 Bom -
bern die Worte „ Ruhm für Stalin " an den Himmel .

BELGRAD . Die Kluft zwischen Jugoslawien und
der UdSSR hat sich infolge heftiger Polemiken Ra -
dio Moskaus und der „Prawda " gegen Tito in den
letzten Tagen noch wesentlich vertieft .

ATHEN . Albanien hat die in einer Note der grie -
chischen Regierung geforderte Herausgabe der ver -
schleppten griechischen Kinder mit der Begründung
abgelehnt , die griechische Regierung habe ihre Er -
ziehung vernachlässigt .

NEW YORK . Ein sowjetischer Dampfer , der An -
gestellte der sowjetischen UN - Delegation und des
New Yorker Konsulats zurückbrachte , wurde neun -
Stunden festgehalten , nachdem der Gesundheits -
dienst auf dem Dampfer Ratten feststellte und auf
Desinfektion bestand . Als der sowjetische Kapitän
sich den Anordnungen nicht fügen wollte , wurde
der Befehl gegeben , das Feuer auf den Dampfer zu
eröffnen , falls der Versuch unternommen werde ,
die Anlegestelle zu verlassen .

OTTAVA . Bei den Wahlen in Neufundland haben
die Anhänger einer Angliederung an Kanada
mit 75 000 Stimmen 5000 mehr als die Vertreter der
Autonomie erzielt . Trotz der schwachen Stimmen -
mehrheit wird angenommen , daß Neufundland als
zehnte Provinz Kanada angegliedert wird .

WASHINGTON . Mehr als 50 Prozent der Reisen -
den , die die USA besuchen , ziehen den schnellen
Luftweg dem langsameren und beschwerlicheren
Seeweg vor . Die Statistik der US - Zollbüros ver -
zeichnet für einen gewissen Zeitraum die Ankunft
von 55 395 Schiffen mit 616 736 Passagieren gegen -
über 62 289 Flugzeugen mit 901 318 Passagieren ( PAA ).

-

-
-

heute ganz anders aus , als man seinerzeit an -
nehmen mußte , Viele von uns sprangen von
der Theologie ab , unsere , ,Promotion " scheint
weltlicher als der Durchschnitt gewesen zu
sein ! Wir haben allein drei Forstmeister auf -
zuweisen , mehrere Aerzte , Juristen , Philolo -

mierat ! Freilich entrichtete unser Jahrgang

gen , Naturwissenschaftler und einen Oekono -

im ersten Weltkrieg auch einen hohen Blut -
zoll von den nachmals Gefallenen wäre
vielleicht mancher doch Theologe geblieben .

An die Seminarzeit zwei Jahre in Schön -
tal , zwei in Urach habe ich die besten und
dankbarsten Erinnerungen . Internatskonflikte
(der beliebte Vorwurf für Pubertätsromane )
habe ich nicht gekannt und , was wichtiger ist ,
auch nicht bei Kameraden beobachtet (es sei
denn , die Betreffenden hätten es verstanden ,
sie in sich abzumachen ; natürlich mögen solche
Konflikte oder gar Katastrophen gelegentlich
vorgekommen sein vgl . Hesses , ,Unterm
Rad " ) . Die gründliche Schulung in humaniori -
bus hat uns bestimmt viel , sehr viel fürs Le -
ben mitgegeben , dazu kam , in entscheidenden
Jünglingsjahren , der Aufenthalt in so reiz -
vollen Landschaften wie der von Schöntal im
lieblichen Jagsttal , und von Urach , der „ Perle
der Schwäbischen Alb " .

Wenn dieser Bericht von der Rede Montgo -
merys , den wir der New York Herald Tribune

Anlaß , an der Korrektheit der Berichterstattung
entnehmen , richtig ist , und wir haben keinen

-

-

zu zweifeln , so war der Feldmarschall nicht
gut beraten und hat dem Völkerrecht einen
schlechten Dienst erwiesen .

Er stützt die Ansicht derer , die behaupten , die
in Nürnberg Verurteilten seien nicht deswegen
verurteilt worden , weil sie einen Krieg ange -
fangen , sondern weil sie ihn verloren hätten .

Wir wollen nicht die rechtliche Begründung
der Nürnberger Urteile untersuchen . Wenn aber
der Satz , ein Angriffskrieg sei ein Verbrechen ,
Völkerrecht sein soll , so darf die Gültigkeit die -
ses Satzes nicht davon abhängig sein , ob der
Angriffskrieg gewonnen oder verloren wird ;
man wird nicht die These aufstellen wollen , es
verstoße gegen das Völkerrecht , einen Angriffs -
krieg zu verlieren .

Clemenceau hat einmal gesagt , der Krieg sel
eine zu ernste Sache , als daß man ihn den Mi -
litärs überlassen könne ; noch weniger kann
ihnen das Völkerrecht überlassen bleiben .

19Grenze des Weltfriedens " ?
WARSCHAU . Die polnische Presse beschäftigt sich

seit neuestem fast täglich mit dem ,,deutschen Revi -
sionismus " . Die Oder -Neiße - Linie wird als „, Grenze
des Weltfriedens " bezeichnet und versucht , nachzu -
weisen , was Polen auf wirtschaftlichem und kultu -
rellem Gebiet bereits erreicht habe , aber nur die
SED erkenne das an . Es heißt dann wörtlich weiter :
„ Das Interesse , das Polen an der Entwicklung der
Lage in Deutschland nimmt , zwingt es , diese Ent -
wicklung genauer zu beobachten und sich zu mer -
ken , wer sein Feind ist und wer einen vernünftigen
Standpunkt einnimmt . Mitglieder der SED haben
sich als vernünftige Mitglieder der Deutschen er -
wiesen und das muß man sich merken ."

Immer wieder ist von " amerikanischen Protekto -
ren " des deutschen Chauvinismus die Rede , die un -
ter dem Vorwand der caritativen Organisation die
Gespenster des deutschen Militarismus von neuem
zum Leben erweckten .
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Vor der Ernte

Still im Glanz des Mittags ruhn die Wälder ,
Gärten warten , wuchernd bunt und frisch ,
und im schwanken Korn der schweren Felder
reift das Brot des Herrn für unsern Tisch .

Ueppig keimt und treibt im Drang der Säfte
Frucht und Fülle sommerlich ins Licht ,
nun sich tief der Strom verborgner Kräfte
ungestüm in alle Adern bricht .

Und noch singt im Hauch der müden Ferne
eine Grille ihr verträumtes Lied ,
wenn die Schar der glitzernd kleinen Sterne
deinen Himmel zärtlich überzieht .

Lange sitzt du dann vor deiner Pforte ,
denn das Lied der Nacht zur Erntezeit
weckt dir einmal Namen noch und Worte
aus den Sommern der Vergangenheit .

Rudolf Habetin

für meine Laufbahn ! Aber Omina merkt
man immer erst hinterher , nachdem man viele
Umwege gemacht hat . . .

-

Unsere Promotion war in geistiger Hin -
Wir hatten den Vorzug , die ,, Jubelpromo - sicht anständiger Durchschnitt . Die Ueberle -

tion " zu sein : im Frühjahr 1910 , kurz vor un - benden bekleiden keine sehr hohen Aemter -

Bestehen des Seminars Schöntal , unter Teil - geworden ! (Während im Jahrgang nach uns ,

serem Abgang , feierten wir das 100jährige es ist m . W. noch nicht einmal einer Dekan

nahme des damaligen Kultministers von der Maulbronner Promotion , schon ein künf -
Fleischhauer , zahlreicher sonstiger Würden - tiger Prälat und ein künftiger Dichter steck -

lich
träger des schwäbischen Geistes und natür - ten !) Als wir 1935 einmal zusammenkamen ,

vieler alter Schöntaler Seminaristen .
, ,Maienglanz und Festesfreude liegt über un -

um das 25 - Jahr - Jubiläum unseres Eintritts in
das Uracher Seminar zu feiern , da gab es

serem stillen Tal " so begann Ephorus Traub keine großen Ueberraschungen -
seine Festrede , und es war auch so . Mit Weh - wieder einmal , wie wenig sich doch der

man merkte

mut und Rührung gedenkt man jener friedli - Mensch in seinen letzten 30 bis 50 Jahren zu
chen Zeiten . . . Dr. Häring hatte ein famoses ändern pflegt ! Und wenn wir vielleicht uns
Festspiel geschrieben , das wir Seminaristen bald nochmals versammeln werden , um das
agierten . Ich spielte in ihm den Abt Knittel , ,40jährige " unseres Einzuges in Schöntal zu
( der einst im Kloster Schöntal residiert hatte begehen , wird es wohl nicht viel anders sein .
und nach dem die Gattung der Knittelverse Wir haben „, die uns
benannt ist )

von Natur gesetzten
vielleicht war es ein Omen Schranken nicht überschritten . . . " !-

- -
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN
Die Rettung Westeuropas / Von Prof. Dr. Rudolf Stadelmann

Unter diesem alarmierenden Titel ist dieser Tage
ein Artikel in der „Neuen Zürcher Zeitung " er -
schienen , der in der Welt einiges Aufsehen erregt
hat . Das angesehene Schweizer Blatt steht in dem
Rufe der Voreingenommenheit für Deutschland .
Aber es steht schon seit den Jahren der großen
Spannungen , die dem zweiten Weltkrieg vorange -
gangen sind , in dem Rufe eines unbedingten und
streng bemühten Wahrheitssuchers , dessen Berichte
und Betrachtungen zur europäischen Lage heute
schon den Wert einer historischen Quelle haben
und jeden , der die Vergangenheit aus ihren eige -
nen Voraussetzungen und Wertungen heraus ver -
stehen will , einen getreuen Spiegel vorhält . 'Die
Richtigkeit und Unparteilichkeit der Urteile der
,,Neuen Zürcher Zeitung " , wenn man sie 10 Jahre
nach den Ereignissen wieder durchliest , hat für den
heutigen Leser fast etwas Bestürzendes und Atem -
beraubendes .

Wenn eine Zeitung vom Range der „Neuen Zür -
cher " wenige Tage nach der deutschen Währungs -
reform auf ihrem ersten Blatt einem Wirtschafts -
fachmann wie Wilhelm Röpke das Wort gibt zu ei -
nem beschwörenden Artikel über die Möglichkeiten
und Gefahren dieser Operation , so hat das schon
etwas zu bedeuten , und man kann nur hoffen , daß
diese Stimme aus der Schweiz in den Ländern des
Westens nicht überhört werden möge und ein stär -
keres Echo finde als die Vorstellungen und Klagen
der Betroffenen selbst . Denn hier spricht ein zu -
schauender Arzt , der zwar nicht zur Konsultation
zugezogen worden ist , der aber die Wirkung der
Eingriffe , ihre Voraussetzungen und Folgen ganz
unbestechlich und mit größter Sachkenntnis zu be -
urteilen vermag . Seine Sprache ist gedämpft , sach -
lich , kühl , scheinbar unbeteiligt , wie es sich für
einen Operationssaal und einen sachverständigen
Zuschauer geziemt . Aber das Ganze ist doch wie
ein unterdrückter Aufschrei , daß die behandelnden
Aerzte nicht zu früh und unbekümmert dem zuk -
kenden Patienten den Rücken kehren und sich auf
die Wirkung ihrer unbarmherzigen Instrumente
verlassen mögen .

Es ist ja nicht damit getan , das technische Pro -
blem des Geldüberhangs mit „wirtschaftsmechani -
schen " Mitteln zu lösen und durch einige „mate -
rielle Reizmittel " , von denen nicht abzusehen ist ,
ob sie nicht schon im September aus Rohstoffman -
gel wieder zum Erliegen kommen , dem westdeut -
schen Wirtschaftskörper einige Einspritzungen zu
verabreichen . Es handelt sich um die Rettung West -
deutschlands , um die wirtschaftliche Wiederbele -
bung " der Trizone , im , weiteren Sinne um die Ver -
teidigungsfähigkeit des abendländischen Blocks .
Diese dreifache unermeßliche und fast verzweifelte
Aufgabe kann nur gelingen , wenn die Einführung
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der Deutschen Mark nicht isoliert bleibt , sondern
in ein Handlungsgebäude eingebaut wird , das sich
nicht auf die Verteilung neuartiger Geldscheine und
die momentane Freigabe von einigen bisher bewirt -
schafteteten Artikeln beschränkt . Wir schreiben und
beschreiben , wir raten und beraten , und während -
dessen verstreicht eine kostbare Woche nach der
anderen , ein unwiederbringlicher Monat nach dem
anderen , ohne daß der Zusammenklang der Maß -
nahmen ertönt , der allein den 20. Juni 1948 zu ei -
nem neuen Anfang , einem Einschnitt der europäi -
schen Nachkriegsgeschichte stempeln kann .

ganzen be -
Das Verdienst des Röpkeschen Aufsatzes besteht

darin , dieses Handlungsgebäude im
schrieben zu haben , in dem allein die Währungs -
reform ihren Sinn zu erfüllen vermag . Der Genfer
Nationalökonom weiß , daß nur noch diese einzige
Chance bleibt : entweder die eingeleitete Wirt -
schaftsreform wird ein dauernder und überwälti -
gender Erfolg " oder sie war eine nutzlose Quälerei ,
welche den Zusammenbruch der westeuropäischen
Widerstandslinie nur beschleunigen kann . Es gibt
keine dritte Möglichkeit , und darum gibt es im
Grunde auch kein Ausweichen vor der Einsicht , daß
man nur das Ganze der Reform wollen kann oder
gar keine . Die fünf Teilkomplexe der westdeut -
schen Sanierung greifen so unlöslich ineinander ,
daß man das Funktionieren des Gesamtwerkes un -
möglich macht , wenn man auch nur mit einer der
fünf „ Voraussetzungen " im Rückstand bleibt . Das
ist nicht vom deutschen Standpunkt aus gesagt und
auch nicht vom Dogma der freien Marktwirtschaft
abgeleitet (dem Röpke wissenschaftlich huldigt ),
sondern das ergibt sich aus der Logik der Wäh -
rungsreform selbst und ist nur die Folgerung aus
einem schon geschehenen Schritt .

Die Art , wie Wilhelm Röpke vom Wirtschaftstech -
nischen über das Wirtschaftssystematische zum Po -
litischen und Moralischen aufsteigt , ist meisterhaft ,
und es ist schwer einzusehen , wie man sich - ob
Betroffener oder Verantwortlicher der Konse -
quenz seiner Ausführungen entziehen kann . Das
Ziel ist vorgegeben . Es heißt : ,,Westdeutschland wirt -

schaftlich auf eigene Füße zu stellen " . Die Mittel
sind deduktiv daraus abzuleiten und umfassen fünf
Gruppen von Maßnahmen . Erstens muß die liberale
Linie der inneren und äußeren Wirtschaftsfreiheit
von allen Beteiligten klar und mutig beschritten
werden . Der Verfasser bezweifelt , ob die alliierten
Stellen in Deutschland und ihre heimischen Regie -
rungen alle bereit sind , die Voraussetzungen dieser
freien Marktwirtschaft bis in alle Wurzeln anzuer -
kennen . Zweitens muß die Auslandshilfe in der Be -
schaffung von Nahrungsmitteln und Rohstoffen so
nachhaltig und konsequent sein , daß die „Zerstö -
rung der deutschen Produktionsmöglichkeiten durch
Industriedemontagen , Hinderung der Hochseefische -
rei , Verbot der deutschen Seeschiffahrt und Aus -
schließung Deutschlands vom Walfang " von keinem
Einsichtigen mehr verstanden wird . Die dritte Vor -
aussetzung ist eine fühlbare Herabsetzung des
Steuerdrucks . Um die deutschen Staats - und Ge-
meindehaushalte in Zukunft überhaupt noch aus -
balanzieren zu können und einer Inflation auszuwei -
chen , wird es nicht zu umgehen sein , die Lasten
der Besatzungskosten radikal herabzusetzen . Wenn
diese Lasten für die Stadt Hamburg im Jahre 1947
eine halbe Milliarde Mark betragen haben , in der
amerikanischen Zone auf rund 45 Prozent und in
anderen Zonen sogar bis zu 65 Prozent des ordent -
lichen Haushalts geschätzt werden , so ist bei dem
unvermeidlichen Ansteigen der Sozialausgaben , eine
geordnete Finanzgebahrung der Länder und Kom -
munen schlechterdings nicht mehr vorstellbar ohne
eine umwälzende Aenderung . Die vierte Bedingung
eines Gelingens der Währungsreform scheint freilich
fast noch wichtiger . Wenn Westdeutschland nur
noch 50 bis 60 Prozent seines Ernährungsbedarfs
aus der eigenen Landwirtschaft decken kann und
alles übrige durch seinen Industrieexport einkaufen
soll , so muß seine Ausfuhr an Fertiggütern so im -
mens gesteigert werden , daß die Geschäftsverbin -
dungen der deutschen Firmen mit dem Ausland
durch keinerlei bürokratische Schranken gehemmt
werden dürfen und ihr alle Chancen einer freien

Konkurrenz gewährt werden müssen . Das Ueber -
maß an Kohlenexporten , der Raubbau der Holzaus -
fuhr , der allein am Oberrhein wöchentlich 60 und 70
Güterzüge voll Nutzholź unverarbeitet über die
Grenze führt , der katastrophale Rückgang der Ge -
schäftsabschlüsse auf den Exportmessen in diesem
Sommer sind alarmierende Zeichen für die Unwirt -
schaftlichkeit des deutschen Außenhandels unter
dem heutigen System der Jeia und Officomex .

Das sind die wirtschaftlichen Warnungen und Be -
obachtungen , die sich für einen neutralen Zuschauer
zwangsläufig ergeben . Wenn er darüber hinaus auch
eine rechtliche und moralische Aenderung der At -
mosphäre in Westdeutschland fordert und für den
Fall , daß sie ausbleibt , deutsche Reaktionen be -
fürchtet ,, , die jeder , der ehrlich mit sich selbst ist ,
natürlich finden muß " , so beschreibt er eine Ebene ,
in der mit der wirtschaftlichen Vernunft allein nicht
mehr zu argumentieren ist . Daß er aus einem tie -
fen Respekt vor den Grundsätzen des Rechts und
der Menschenwürde spricht und ausgestattet ist mit
einem umfassenden Verständnis für die weltge -
schichtlichen Gefahren , die sich aus dem gegenwär -
tigen Zwielicht ergeben , ist aus jedem Satz seiner
Abhandlung zu spüren . Dabei beschränkt er sich
in seinen Betrachtungen noch ausschließlich auf
Westdeutschland und läßt die Fragen der Einheit
Deutschlands , der Zonierung Berlins und der künf -
tigen Rechts - und Verfassungsordnung des Westens
ganz aus dem Spiel .

Trotz dieser Beschränkung auf den Teil Deutsch -
lands , welcher der westeuropäischen Wirtschaft zu -
wachsen soll , sind seine Vorhersagen von einer un -
heimlichen Düsterkeit . Die Frage kann nicht mehr
sein , ob die Reform notwendig und dringend ist .
Man kann nur noch fragen , ob sie nicht bereits zu
spät kommt " . Hoffen wir , daß wenn ein Historiker
in zehn Jahren die „Neue Zürcher Zeitung " vom
1. Juli 1948 wieder aufschlägt , er nicht betroffen sein
wird durch die Richtigkeit und Unerbittlichkeit
einer Analyse , die sich heute noch wie ein ein -
faches Rezept liest , die morgen vielleicht noch eine
Hoffnung sein kann , die aber schon übermorgen
wie ein geschichtlicher Urteilsspruch über
Epoche der Währungsreform stehen wird .

Inmitten und am Rande der „Biga "
H. Sch . Freiburg hat seit dem Sturz der alten Reichs -

mark sein erstes öffentliches Ereignis : die Eröff -
nung der zweiten Biga , der zweiten Badischen In -
dustrie - , Handwerks - und Gewerbe - Ausstellung . Diese
Biga ist eine Exportschau der badischen Wirtschaft ,was für den Normalbesucher heißt , daß all die Dinge ,
die ihm hier so greifbar nahe vor Augen stehen ,
seinen persönlichen Wünschen ungreifbar und fern
sind . Eine Begegnung also , die es ganz dem Tem -
perament des einzelnen überläßt , ob er sie als eine
Bestätigung seiner eigenen kargen Lebenshaltung
oder als zuversichtliche Verheißung auf einen an -
brechenden Wirtschaftsfrühling betrachten will .

Beabsichtigt und erwünscht von seiten der Ver -
anstalter , zu deren Ehrenausschuß die wichtigsten
Persönlichkeiten des badischen Staates gehören , ist
natürlich das letztere . Denn der Mann von der
Straße soll sich hier nur einen Begriff von der Ar -
beit und ihren Produkten holen , die als Exportob -
jekte zum Einkauf lebensnotwendiger Güter un -
erläßlich sind . Gast Nummer 1 ist deshalb der
Ausländer , zu dessen Ehren auch das größere der
beiden auf dem Werbeplakat dargestellten Zahn -
räder , das über das Band der Biga mit dem klei -
neren Badens verbunden ist , in den Farben der
verschiedensten Nationen prangt . Vorab in denen
Frankreichs , der Schweiz und Großbritanniens .

Die Ausstellung ist heuer aus der Rotteckschule
in den ehemals arg zerbombten Stadtgarten über -
gesiedelt , wo sich nun auf einer eingeebneten und
sauber hergerichteten Grünanlage zwischen Spring -
brunnen , besonnten Blumenbeeten und schattigen
Kieswegen helle , nach modernster Architektur aus -
gestaltete Zeltbauten erheben . Die Einteilung der
Güter geschah in vier Kategorien nach ihrer Aus -
fuhrfähigkeit . Neben zwangsbewirtschafteten Erzeug -
nissen wie Holz , Textilien , Baustoffen und Leder ,
für die allein Baden - Baden Verpflichtungen einge -
hen kann , stehen andere wie Silberwaren , Meßin -
strumente , Radioempfangsgeräte , Uhren , medizi -
nische und chirurgische Instrumente , Maschinen und
Motoren verschiedener Art , für welche die Ausfuhr -
genehmigung bis zu 5000 DM im Einzelfall und ins -
gesamt bis zu 25 000 DM für die Dauer der Aus -
stellung erteilt wird . Eine dritte Kategorie wie
Sohlen und Absätze , Fässer , Handwagen und WC. -
Sitze ist im Export unbeschränkt , während für eine
vierte Gruppe : mechanische und elektrische Indu -
strie , Zellulose , Naturedelsteine , Kork und See -
gras im Rohzustand , Kindersportwagen , Sperrholz ,
Baugips , Küchengeschirr und Sattler - sowie Polster -
waren zugunsten des dringenden Inlandsbedarfs vor -
erst keine Ausfuhrgenehmigung besteht . Auf einer
Fläche von 3250 qm stellen rund 250 Firmen aus (wor -
unter auch das südwürttembergische Außenhandels -
amt für den Besuch seines Export -Musterlagers in
Tübingen wirbt ), und wenn die Kapazität der Schau
auch größeren Vorbildern , wie sie im Katalog mit
Basel , Hannover und Leipzig vorsichtig beschworen
sind , natürlich in keiner Weise standzuhalten ver -

der

mag , so dürfte die Solidität der gezeigten Artikel
doch eine gute Bewertung im Ausland finden .

Was allerdings den Mann von der Straße betrifft ,
vor allem den Freiburger also , der in dieser Haupt -
und Staatsaktion nur als Komparse oder höchstens
als Kunde bei den paar Freiverkaufsständchen mit -
wirken kann , die von praktischen Gebrauchsgegen -
ständen bis zum flimmernden Edelkitsch alles ha -
ben , so macht er sich aus der Biga sein eigenes
Vergnügen . Er ersteht sich seine Eintrittskarte zu
einer Deutschen Mark , die an Sonn - und Feiertagen
auf die Hälfte reduziert wird , freut sich an der
wiederhergestellten Schönheit seines alten Stadt -
gartens und pfetzt dann im Nebenzelt , dem augen -
blicklich wohl besteingerichteten und geräumigsten
Restaurant Freiburgs , bei guter Musik und abend -
lichem Tanz sein langentbehrtes Viertele , zu dem
jeder Besucher ein besonderes Ticket erhält . Denn
hier ist eine Atmosphäre , die an friedliche Zeiten
erinnert . Die Hauptsache jedoch , das Exportgeschäft
drüben in der Halle , die überläßt er vertrauensvoll
den anderen .

Das Neugeld - Volumen
FRANKFURT . Die Zusammensetzung des gesam -

ten Neugeldvolumens geht aus folgender Aufstel -
lung hervor (nicht einbezogen wurden lediglich die
am Erhebungstag bereits durch Kreditgewährung
neugeschaffenen Bankguthaben ) :

1. Bargeld
(Stand am 3. Juli 1948 )

Auszahlung der Kopfquote
+ Saldo der Barauszahlungen

2. Bankguthaben
Dotationen der öffentlichen Hand
Dotationen der Militärregierung
Geschäftsbeträge

1,9 Md . DM
0,7 Md . DM
2,6 Md . DM

2,5 Md . DM
0,8 Md . DM
0,5 Md . DM
3,8 Md . DM

Minus Saldo der Barauszahlungen 0,7 Md . DM
3,1 Md . DM

Aus der Umstellung der RM - Verbindlichkeiten ist
bei der Quote von 10 % in den nächsten Wochen
eine Erhöhung des Neugeldvolumens - Bargeld und
Bankguthaben zusammen - um etwa 9 bis 10 Mil -
liarden DM zu erwarten , wenn man den Verbrauch
von Altgeldguthaben durch die Einrechnung des
Kopfbetrages und der Geschäftsbeträge berücksich -
tigt . Die Hälfte davon , also etwa 5 Milliarden DM ,
wird auf Festkonto verbucht . Der Begriff ,,Neugeld -
volumen " ist im Einklang mit den Geldreformge -
setzen sehr weit gefaßt , schließt also die nicht tåg -
lich fälligen Depositen und die Spareinlagen ein ,obwohl beide während der Zeit ihrer Bildung nicht
als Kaufkraft in Erscheinung traten .

nicht , daß sich hinter dem Pseudonym dieses
so unscheinbaren Mannes ein Gewaltiger des
Kominform verbirgt . Im zweiten Weltkrieg
lernen ihn seine Landsleute unter dem Na -
men , ,Mario Correnti " im Moskauer Rund -
funk kennen .

Politisch war er schon Antitrotzkist , als der
Spitzbärtige noch nicht in Ungnade gefallen
war . Im Jahre 1935 setzte er sich auf einem
Kommunistenkongreß für eine „ Politik der
nationalen Einheit und der Demokratie " ein ,
also die Linie der Volksfrontpolitik , die er
bisher immer verfolgt hat . Was nicht bedeu -
ten soll , daß er nicht bereit gewesen wäre ,
sein Konzept in jedem Augenblick wieder
über Bord zu werfen .

in Rom herausholten und an die Wand stell -Wer ist Palmiro Togliatti ?
ten . Als ein faschistischer Befehlshaber da -

Von unserem Mailänder C. M. - Korrespondenten zwischenkam , benutzte der Verurteilte die Ge -
Das italienische Volk hat die Schüsse des legenheit , um zu entwischen . Das zweite Mal

24 Jahre alten sizilianischen Studenten An - schwebte er während des spanischen Bürger -
tonio Pallante auf den Kommunistenchef Pal - krieges , den er als Organisator der Interna -
miro Togliatti durch den Generalstreik mit tionalen Brigaden erlebte , in der gleichen Ge -
Milliarden Lire bezahlt . Dieses verbreche - fahr . Er war im Bereich des Generals Cas -
rische Attentat war zuerst ein Vorteil für sado tätig , der gerade zu dieser Zeit insge -
die betroffenen Kommunisten , die nun mit heim mit Franco zu verhandeln begann . Die
Recht sagen konnten ,, , daß die Antikommu - ,, Cassadisten " verurteilten Togliatti in der

nisten Mordtaten verüben " . Eine heftige Re - Folgezeit zum Tode und nur das energische
aktion hätte ihnen keiner verübelt . Aber die Dazwischentreten einiger republikanischer
Italiener können in ihrer Mehrzahl nicht ein - Chefs rettete ihn vor dem vorzeitigen Ende .

sehen , warum deswegen ein teurer und un - Togliatti ist von Statur klein , trägt eine
bequemer Generalstreik ausgerufen werden Brille und macht den Eindruck eines Volks -

mußte , der dem mit dem Tode ringenden schullehrers . Sein Großvater war Bauer , sein Togliatti , dieser Mann , der von Malaparte
„Leader " der Kommunisten doch nicht hel - Vater Buchhalter . Er wurde im Jahre 1893 sagt , daß er gefährlich (politisch ) und unbe -
fen konnte . Als dann Unruhen ausbrachen , in Genua geboren , jener Hafenstadt , die jetzt deutend (körperlich )" sei , hat bis 1944 im
die nur in Genua (Aufmarsch bewaffneter ro - seinetwegen so heftig demonstrierte . Zur Verborgenen gelebt , nur die wenigsten wuß -
ter Partisanen ) und Turin (Verschleppung von Schule ging er auf Sardinien , um dann in ten , daß er den Namen Ercole Ercoli trug .
Industriellen ) bedenkliche Formen annahmen , Turin auf der Universität den Doktor in Ju - Im Jahre 1944 wurde Ercoli wieder To -
da wurde aus dem Vorteil ein Nachteil für risprudenz zu machen . Seine Studienkamera - gliatti . Bei seiner Rückkehr aus Moskau nach
die KPI . Die Bevölkerung wandte sich im stil - den schildern ihn als einen sognatore " . Italien gab er sofort einen klaren Beweis sei -
len gegen die Kommunisten . Und es wurde (Träumer ). Seine Allgemeinbildung ist über - ner politischen Beweglichkeit , als er seine Ge -
nicht mehr gegen den Attentäter gewettert , ragend . Er liebt es , in der Kammer damit zu sinnungsfreunde überredete , zusammen mit
sondern gegen die Streikenden . Aber das na - glänzen , wenn er alles auch recht schulmei - Badoglio in die Regierung zu gehen , eine An -

türlich nur hintenherum , denn man wußte sterlich hervorbringt . Er ist ein geschliffener gelegenheit , die damals viel Aufsehen und

noch nicht , wie die Sache ausgehen würde . Reder . Die Kommunisten sind stolz auf ihn . Widerspruch erregte . Togliatti sagte sich sehr

Es ist jedenfalls klar geworden , daß große Am ersten Weltkrieg nimmt er infolge sei - richtig , daß diese Handlung folgende Vor -

Teile der 2,2 Millionen Mitglieder KPI nicht ner Kurzsichtigkeit als Sanitätssoldat teil , teile bringen mußte : 1. schnellere Beendigung

die Parole , auf die Straße zu gehen , um die 1919 gründet er zusammen mit anderen dieses Krieges , 2. Vermeidung von unnötigen

Freiheit zu verteidigen " , befolgt haben . ,,L' Ordine nuovo " , ein Organ , das klar links - Bluttaten bei der Beseitigung der faschisti -

Pallante ist ohne Zweifel ein Opfer der po - sozialistisch ausgerichtet ist . 1922 ist er bei schen Einflüsse in Süditalien . Als Justizmini -

litischen Haẞpropaganda , die in Italien kaum der Gründung der KPI dabei , die auf dem ster hat er dann die Rechtsparteien in der
Grenzen kennt . Links und rechts stehen da Kongreß von Livorno aus der Sozialistischen Folgezeit durch die Befürwortung einer weit -

einander nicht nach . Er wollte den Feind Partei hervorgeht . In diesem Jahr wird er umfassenden Amnestie für die Faschisten in

Nr . 1" treffen , den Mann , der , , in der Komin - das erste Mal verhaftet , ein Schicksal , das er nicht geringe Verlegenheit gebracht . Nach den
Wahlen des 2. Juni 1946 blieben die Kom -

form arbeitet , der in Italien im Dienste einer dann im Ausland noch mehrmals erleidet . Im

fremden Macht wirkt " . Was zwei Hinrich - gleichen Jahr geht er außer Italien , das er munisten in der Regierung , aber Togliatti

tungskommandos nicht gelungen ist , das erst 1944 wieder betritt . Spanien , Schweiz , spielte von da an das große Doppelspiel der
führte Pallante durch . Frankreich , Rußland sind seine Stationen . Beteiligung an der Regierungsgewalt und des

Zweimal schon stand Palmiro Togliatti vor Immer muß er auf der Hut sein . Inzwischen Kampfes gegen diese Regierung auf den

den Exekutionspeletons . Das erste Mal , als ist er Sekretär der Komintern für Südost - Plätzen durch seine Anhänger . Sein Eingreifen

ihn die Faschisten während des Marsches auf europa geworden . Als er nach Frankreich auf der Pariser Friedenskonfernz und seine

Rom aus der Redaktion des „ Il Comunista " kommt , ahnen die französischen Behörden Sonderverhandlungen mit Tito (beide Male
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Die Entwicklung bei Robert Bosch G. m. b . H.
STUTTGART . Aus dem Jahresbericht der Bosch

GmbH . für die Zeit vom 1. Juli 1946 bis 31. Dezem -
ber 1947 ist zu entnehmen , daß sich der Geschäfts -
gang der Weltfirma befriedigend entwickelt hat , ob -
wohl die Werke in allen vier Zonen schwer unter
den Nachkriegsereignissen zu leiden hatten . 1947
konnte der Umsatz gegenüber 1946 um 17 % gestei -
gert werden . Die Liquidität der Firma konnte aus
eigener Kraft erhalten werden und ist auch mit
Rücksicht auf die Währungsreform gesichert , ohne
daß Unterstützung von anderer Seite in Anspruch
genommen werden mußte . Die Güte der Bosch -
erzeugnisse wird auch jetzt wieder vom Ausland
anerkannt . Die frühere Exportleistung konnte aller -
dings bei weitem nicht erreicht werden , weil die
unsichere Arbeitsfestsetzung und die Dollarknapp -
heit hinderlich sind . Der Wettbewerb mit dem aus -
ländischen Markt ist außerdem durch den Verlust
von annähernd 6000 Maschinen stark erschüttert .
Diesen Ausfall versucht man mit Hilfe neuer Ar -
beitsmethoden auszugleichen . Die allgemeinen Her -
stellungskosten haben sich in der Nachkriegszeit ver -
doppelt . Die Ursachen dafür sind verkürzte Ar -
beitszeit , Fehlschichten , häufige Betriebsumstellung
und die mangelhafte Ernährung der Arbeiter . Die
Entwicklung und Forschung ist durch das Fehlen
eines deutschen Patentschutzes stark beeinträchtigt .
In den Stuttgarter Werken wurden Ende 1947 10 037
Arbeiter und Angestellte beschäftigt .

Dementi der Firma Daimler - Benz
STUTTGART . Die Firma Daimler - Benz in Unter -

türkheim dementiert alle Gerüchte , die davon wis -
sen wollen , daß Daimler - Benz in Konkurs geraten
sei oder von ausländischen Interessenten aufgekauft
werden soll ,

Aufbau der Finanzierungs - AG .
der französischen Zone

SPEYER . Die vor kurzem zur Deckung des mittel -
und langfristigen Kreditbedarfs in der französi -
schen Zone von den Ländern Rheinland / Pfalz , Süd -
baden und Württemberg - Hohenzollern gegründete
Finanzierungs - AG . in Speyer ist zurzeit im Aufbau
begriffen . Für Südwürttemberg wird voraussichtlich
in Reutlingen eine Filiale eröffnet .

Ost -West - Lieferungsgenehmigungen ungültig
BERLIN . Sämtliche Lieferungsgenehmigungen , die

vor dem 25. Juni für Warenlieferungen der sowjeti -
schen Zone nach den Westzonen ausgestellt wurden ,
werden auf Grund der einseitigen Währungsreform
der Westzonen und der von den westlichen Behör -
den angeordneten Einstellung der für die Sowjet -
zone bestimmten Lieferungen für ungültig erklärt ,
meldet die Wirtschaftskommission der Ostzone .

Freigaben von Volkswagen
FRANKFURT . Die US - Armee hat auf das Kontin -

gent von 721 Volkswagen aus der Produktion des
dritten Quartals dieses Jahres verzichtet .

In der Ostzone doppelt so viel Geld
als in den Westzonen ?

BERLIN . Nach einer Meldung der Berliner Zei -
tung „Telegraf " ist der Notenumlauf in der russi -
schen Zone doppelt so hoch als in den Westzonen ,
deren wirtschaftliche Bedeutung zweimal so groß
ist als die der Ostzone . Die Zeitung schätzt den
Notenumlauf in der Ostzone auf 11,8 Milliarden
gegenüber 33 Milliarden Mark vor der Währungs -
reform . Der Gesamtumlauf in den Westzonen be -
trägt 5,7 Milliarden DM .

Stahlpreiserhöhung in den USA
WASHINGTON . Der Stahlpreis in den USA ist

einschließlich der bereits im April bewilligten Stel -
gerung um 9,34 Dollar pro Tonne erhöht worden .
Dies bedeutet eine Steigerung der Grundpreise um
9,6 Prozent .

Der Arbeitsmarkt in Württemberg -
Hohenzollern

TUBINGEN . Die Verkrampfung des Arbeitsmark -
tes hat sich nach der Währungsreform wesentlich
gelockert , ohne daß die erwartete Schockwirkung
übermäßige Ausmaße angenommen hätte . Die all -
gemeine Arbeitslage läßt noch keine Rückschlüsse
auf die künftige Entwicklung zu . Arbeitsleistung und
Arbeitswille sind jedoch im Steigen begriffen . Ent -
lassungen sind bisher nur in geringem Umfang vor -
genommen worden . Auf dem Angestelltensektor hat
sich die Lage wesentlich verschlechtert . Es ist un -
möglich , die zahlreichen kaufmännischen und tech -
nischen Angestellten unterzubringen . Auf dem weib -
lichen Arbeitsmarkt ist ein starker Rückgang der
offenen Stellen , vorwiegend in den Haushaltungen ,
festzustellen . Es melden sich jetzt zahlreiche Frauen ,
die bisher jede Tätigkeit mit Entrüstung abgelehnt
haben .

stern

Wirtschaft des Auslandes

WASHINGTON . Präsident Truman hat auf der ge -
begonnenen außerordentlichen Kongreẞsit -

zung die Ratifizierung des internationalen Weizen -
abkommens fordern .

HAMBURG . Die erste Sendung britischer Kohle
nach dem Krieg im Gesamtgewicht von 1100 Ton -
nen ist in Hamburg eingetroffen .

LONDON . Die Zahl der Konkurse in England hat
in den letzten Monaten in steigendem Maße zu -
genommen . Sie sind hauptsächlich auf Absatz -
schwierigkeiten , sowie auf die teilweise wieder ein -
getretene Deflation zurückzuführen .

LONDON . In Großbritannien ist mit Wirkung vom
25. Juli die Brotrationierung aufgehoben worden .

handelte es sich um Triest ) brachten ihn in
den schärfsten Gegensatz zu de Gasperi und
den Christlichen Demokraten . Seit dieser Zeit
gibt es zwischen diesen beiden Widersachern
keinen Pardon mehr .

-

Der äußerlich so weich erscheinende To -
gliatti ist in Wirklichkeit stahlhart . Wer ihn
kennt , weiß , daß in ihm eine außergewöhn -
liche Willenskraft wohnt . Er ist unbeugsam ,
immer auf der Hut , immer bereit . Die Kom -
munisten nennen ihn bezeichnend , , Il mi -
gliore " (Der Bessere ) . Seine engsten Mitar -
beiter , die als Nachfolger in Frage kommen

man spricht von dem ehemaligen Präsiden -
ten der Verfassunggebenden Versammlung ,
Terracini , und dem Organisator Secchia
sind Togliatti gegenüber den breiten Massen
fast unbekannt . Die Mehrheit des italieni -
schen Volkes sieht in diesem unscheinbaren
Mann den gefährlichen Gegner , der die Na -
tion zum Kommunismus führen will , und lehnt
sich dagegen auf . Weil der Italiener instink -
tiv merkt , daß der Kommunismus gegen den
hier so geheiligten Individualismus ist . Nach
den Erfahrungen mit dem Faschismus will
man sich nicht ein zweites Mal seiner Frei -
heit berauben lassen .

Atombombe auf dem Meeresgrund ?
WASHINGTON . Der amerikanische Admiral

Zacharias behauptete in einer Erklärung über
den Rundfunkdienst , daß sich auf dem Mee -
resgrund des Pazifik eine Atombombe befinde .
Amtliche Stellen der USA weigerten sich zu -
erst , hierzu eine Erläuterung zu geben . Das
Staatsdepartement stellte schließlich fest , die
Behauptung von Zacharias gehe wahrschein -
lich davon aus , daß der Kreuzer Indianapo -
lis " , der die beiden über Japan abgeworfenen
Atombomben ursprünglich an Bord führte ,
von den Japanern versenkt worden sei . Man

habe jedoch die beiden Bomben vor der Tor -
pedierung an Land gebracht , so daß der Kreu -
zer bei der Versenkung keine Bomben mehr
mit sich geführt habe .
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Beschlüsse des Calwer Gemeinderats

-

-

Der Gemeinderat genehmigte in seiner Sitzung
am 22. Juli , die unter dem Vorsitz von Stadtrat
Schuler abgehalten wurde , die Vergebung von
Pflästererarbeiten in der Lederstraße , weiter die
Vergebung von Malerarbeiten für fünf Schulräume
in der Volksschule (Badstraße ) . Die Volks -
küchen suppe wurde im Juni von 160 Personen in
Anspruch genommen . Die Küche soll weitergeführt
werden , weil sie eine Hilfe für manche Einwohner
bedeutet . Ein Jungfarren wurde zum Preis von
800 Mark gekauft ; die Kosten sind durch den Ver -
kauf des abgehenden gedeckt . Dem Antrag der
Studentenhilfe Hohenheim auf eine finanzielle Un -
terstützung kann unter den heutigen Umständen
nicht entsprochen werden . Die Polizeistunde ist
für alle Wochentage auf 12 Uhr festgesetzt worden .

Nach Bekanntgabe des Ergebnisses der Betriebs -
ratswahl setzte der Vorsitzende den Gemeinderat
davon in Kenntnis , daß in der nächsten Sitzung
Oberbaurat Lütze einen Bericht über den Stand der
Nagold -Regulierung geben werde . Eine baldige In -
angriffnahme der Arbeiten ist dringend notwendig ;
diese dürfen aber kein Stückwerk sein . Die Grün -
dung des Obst - und Gartenbauvereins Calw ist von
der Militärregierung genehmigt worden ; in Bälde
soll ein Rundgang durch die Gemüsegärten folgen .

-

-

-

-

Vom Beginn der Erntezeit ab werden alle Feld -
wege , soweit sie nicht dem Durchgangsverkehr
dienen , vom Einbruch der Dunkelheit bis zum Son -
nenaufgang gesperrt . Die Friedhofkapelle , deren
Befensterung durch Kriegseinwirkungen Schaden er -
litten hat , soll eine solche nun durchweg aus Ton -
glas erhalten . Wieder einmal kam auch die-

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

, , Laßt den Menschen Mensch sein !"

Landesbischof D. Wurm sprach am Sonntag in Nagold und Altensteig
In überfüllten Kirchen in Nagold und Altensteig

sprach am Sonntag ebenso eindringlich wie offen
und zielklar Landesbischof D. Wurm über zeitnahe
Probleme . Hineinleuchtend in das beängstigende
Dunkel der Zeit zeigte er den aus dem ganzen De -
kanatsbezirk Nagold und darüber hinaus herbeige -
eilten evangelischen Christen , wie Gott alle Dinge
in der Hand hat und auch für uns manchmal Un-
begreifliches aus seiner Hand kommt . In einer
Zeit , die wider Christus ist , führte , so sagte er ,
Drangsal mannigfacher Art zur inneren Stärkung .
Die Schwere der Zeit rufe nach Mitarbeit der Män -
ner und Frauen . Hinter dem Stacheldraht kamen
Männern und Jungmännern neue Erkenntnisse und
damit das Beschreiten neuer Wege . In den Mit -
telpunkt seiner Darlegungen stellte der Landes -
bischof dann die Eisenacher Tagung , welche die
innere Einigung und die einheitliche Leitung der
verschiedenen Landeskirchen brachte , aber letzteren
erlaubt , ganz nach ihrer Eigenart zu leben . Die
Eisenacher Verfassung der evang . Kirche Deutsch -
lands , so unterstrich der Landesbischof , betont na -
mentlich auch die Wichtigkeit des Diakonats mit der
Bekämpfung aller äußeren und inneren Notstände ,

und den Ausweg aus der Kultur - und Erziehungs -
unsicherheit unserer Tage . Dem Vortrag schloß
sich eine lebhafte Aussprache an . Die Mehrzahl
der Redner befürwortete den Aufbau einer christ -
lichen Staatsschule , die auf der Sittenlehre und denschlechte Beschaffenheit der Badstraße zur Sprache Auffassungen des Christentums , der Antike und des

-

und die Instandsetzung des betreffenden Teiles als
unumgänglich erkannt . Für die Dauer der Ein -
machzeit soll dem allgemeinen Wunsch der Haus -
frauen durch ganztägige Gasabgabe entsprochen
sowie den Klagen wegen des Erhalts saurer Milch
nachgegangen werden . Dies sind die wesent -
lichsten Auszüge aus der letzten Gemeinderats -
sitzung , der sich noch eine nichtöffentliche
schloß .

-

an -
Ki .

Schulferien . Die Volks - und Mittelschule hat ab
morgen Sommerferien bis einschließlich 1. Septem -
ber . Mit einer Schlußfeier am gestrigen Montag ,
über die wir noch berichten , beendete die Ober -
schule ihren Unterricht vor den großen Ferien .

Herr Karl Dannenmann , Reichsbahnoberinspektor
1. R. , konnte in körperlicher und geistiger Frische
sein 75. Lebensjahr vollenden . Wir wünschen ihm
weiterhin einen schönen Lebensabend .

Die Landespolizei berichtet
In Altensteig ist eine Frau wegen schwerer

Kuppelei festgenommen und dem Amtsgericht vor -
geführt worden . Wie erst jetzt festgestellt werden
konnte , wurde im Dezember letzten Jahres von
einem Landwirt in Oberkollbach ein Kalb schwarz
geschlachtet .

Blick in die Gemeinden

Internationales Studententreffen in Nagold
Vom 6. August bis 6. September findet in Nagold

ein internationales Studententreffen statt . Die Gäste
wohnen in der Lehreroberschule und werden dort
verpflegt . An der genannten Schule sind um diese
Zeit Ferien . Letzte Woche wurde die schriftliche
Abgangsprüfung abgehalten . Sie wurde zu einem
hervorragenden Erstlingserfolg der die Tradition des
früheren Seminars fortsetzenden Lehreroberschule .
Die 22 nun Nagold verlassenden angehenden Lehrer
beziehen jetzt das Pädagogische Institut Reutlingen ,
wo sie sich noch zwei Jahre auf ihren Beruf vorbe -
reiten .

Altensteig . Daß man beim Beerensuchen Vorsicht
walten lassen muß , hat ein Mädchen erfahren , das
Heidelbeeren in einem Gebiet gepflückt hatte , wel -
ches mit gegen Borkenkäfer verwendetem Gift ver -
seucht war . Das Mädchen liegt krank darnieder .
Die Spritzgebiete sind im Walde besonders gekenn -
zeichnet .

Neuenbürg . Die Abiturientenprüfung am Real -
gymnasium Pforzheim , die am 20. Juli ihren Ab -
schluß fand , bestanden aus dem oberen Enztal fol -

Humanismus als den hohen Werten des Abendlan -
des ruht und den einzelnen Bekenntnissen zu geson -
dertem Religionsunterricht Raum gibt . Zum Schluß
der . Tagung sprach der Leiter der Arbeitsgemeinschaft ,
Hauptlehrer Maier , Engelsbrand , über die gespannte
politische Lage .

Engelsbrand . Zwischen Grunbach und Büchen -
bronn , fand man an einer abgelegenen Stelle im
Walde unter einem Baume ein Menschen -Skelett . Da
über dem Knochengerüst ein Strick an dem Baume
befestigt war , wird angenommen , daß es sich um
einen Selbstmord handelt . Die Reste der Kleidung
des Toten lagen in der Nähe und waren schon
mit dem Waldboden verwachsen . Der Selbstmord
muß schon vor zwei bis drei Jahren geschehen sein .

Neusatz . Kolonialwarenhändler Friedrich Schaible
schloß dieser Tage für immer die Augen . Der Ent -
schlafene war als rühriger Geschäftsmann allgemein
bekannt und beliebt .

Conweiler . Nach kurzem Krankenlager verschied
hier der in den weitesten Kreisen bestens bekannte
Metzger und Gastwirt zum Waldhorn Ludwig
Karcher . Er erreichte ein Alter von 78 Jahren .
Voriges Jahr durfte er mit seiner Gattin die goldene
Hochzeit feiern . Im Jahre 1898 erwarb er das Gast -
haus zum Adler , das er dann wieder weiter ver -
kaufte . Sodann erwarb er im Jahre 1908 das Gast -
haus zum Waldhorn , das er dann zu einer modernen
Gaststätte umbaute . An seinem Grabe wurden

wozu das Christsein alle verpflichtet . Mit Nach -
druck gab D. Wurm dem Eisenacher Friedensruf
an die Welt und dem aufrichtigen Bemühen der
deutschen Christen , mit anderen Ländern in Ein -
tracht zu leben , beredten Ausdruck . Mehr denn je
braucht die Welt Liebe und Frieden ! Der Landes -
bischof wiederholte seine bekannte Stellungnahme
zu Urteilen der Militärgerichte und richtete an die
Siegerstaaten einen flammenden Appell , die Kriegs -
gefangenen nach Hause zurückkehren zu lassen und
der Not des Volkes in allem Rechnung zu tragen .
Schwerwiegende Ereignisse der letzten Zeit gäben
zu bedenken , daß nicht der ein Christ ist , der an
Christus glaubt , sondern nur der , der gleichzeitig
seinen notleidenden Bruder liebt und ihm hilft . Bei
der Neuordnung des Besitzes gelte es vor allem ,
zu berücksichtigen , daß die Wirtschaft um des Men -
schen Willen da ist , nicht umgekehrt . Laßt den
Menschen Mensch sein ! Die in das Solidaritätsge -
fühl der Christenheit der ganzen Welt ausmünden -
den Worte des Landesbischofs beeindruckten die
Zuhörer aufs tiefste und werden lange nachklingen .
Gebete und Vorträge der Kirchen - und Posaunen -
chöre leiteten die Rede von D. Wurm ein bezw .
beschlossen sie . - g.

Musik -Kränze niedergelegt vom Gesangverein ,
kapelle und Sportverein sowie von der Fleischer -
Innung Neuenbürg .

Herrenalb . Nach kurzer schwerer Erkrankung
verschied im Alter von 70 Jahren Frau Karo -
line Müller , Ehefrau des Geschäftsinhabers
Heinrich Müller . Als strebsame und umsichtige Ge -
schäftsfrau bekannt , war es ihr eifrigstes Bestre -
ben , die Kundschaft stets in zuvorkommender Weise
zu bedienen und Dienst am Kunden zu üben .

27 . Juli 1948 .

Kirche und Kunst in Schömberg

Zu einem Jugendtreffen für den Bezirk
Neuenbürg hatte der Bezirksjugendwart Bargmann
nach Schömberg eingeladen . Neben mancherlei fes -
selnden und weckenden Ansprachen an die zahl -
reich erschienene Jugend übte ein Laienspiel , dem
das Gleichnis vom viererlei Acker zu Grunde lag ,
besondere Anziehungskraft aus . Die Posaunenchöre
aus Calmbach und Liebenzell und die Kirchenchöre
aus Bieselsberg und Schömberg wirkten mit . Ein
gemeinsames Blasen und Singen vor der Kirche
unter der schönen alten Linde bildete den Abschluß
des wohlgelungenen Tages .

Auch die Künstler haben sich durch die Wäh -

rungsreform nicht abschrecken lassen . Der Konzert -
meister der Göttinger Oper , Friedrich v . Hau -
segger , und die Pianistin Ruth Stief aus
Weilheim / Obb . haben an drei Abenden in den Sana -
torien den Patienten und auch anderen Hörern mit -
ten unter den Sorgen und Nöten der Zeit wunder -
volle Stunden innerer Erquickung und Stärkung
durch ihre herrliche Musik aus Werken bekannter
Meister bereitet . Die Hörer gaben sich nicht zufrie -
den , ehe ihre spontane Begeisterung durch eine Zu -
gabe belohnt war .

Aus Nachbarkreisen
Bösingen . Einer sehr beachtlichen staatlichen

Rindviehschau in Pfalzgrafenweiler waren 77 Tiere
aus dem Kreis Freudenstadt zugeführt , darunter
allein 18 aus Bösingen , die zum Viehzuchtverband
Nagold gehören , aber wegen der Maul - und Klauen -
seuchegefahr im Kreis Calw zur Zeit im Kreis Freu -
denstadt stationiert sind . Die bekannten Bösinger
Viehzüchter erzielten besondere Erfolge .

Unterjettingen . Im Zuge der Instandsetzung der
Ortsstraßen wurde auch die Bongartstraße herge -
richtet . Damit hat der Sportplatz einen besseren
Zugang erhalten , was von allen Sportfreunden be -
grüßt wird .

Altensteig erweist seine Krisenfestigkeit
Auch die Währungsumstellung hat nicht nur das

Wirtschafts - , sondern auch das Kommunalleben
Altensteigs als krisenfest erwiesen . Die zahlreichen
Mcbelfabriken und - werkstätten sind ebenso wie
die Sagewerke und die Silberindustrie nach wie
vor gat beschäftigt . Die vielen Gerbereien haben
dank ausländischen Häutelieferungen vollauf zu
tun . Nur die Spielwarenindustrie , die einerseits
saisongebunden ist , andererseits sich umstellen muß ,
wurde durch den Währungsschock getroffen . Die
unter der zielklaren , energischen Leitung von Bür -
germeister Hennefarth stehende Stadtverwal -
tung hat sofort entsprechende Maßnahmen getrof -
fen . Sollten überhaupt in absehbarer Zeit Arbeits -
losigkeit oder der Zwang zu Kurzarbeit sich ein -
stellen , so hat die Stadt heute schon Auffangmog -
lichkeiten ins Auge gefaßt . Bis jetzt sind Arbeits -
losigkeit und Kurzarbeit unbekannte Begriffe in
Altensteig .

Das gesamte Wirtschaftsleben geht inzwischen
seinen gewohnten Gang weiter . Man disponiert
heute vorsichtig . Nicht überstürzt geht man
ein Geschäft . Bei den Banken ist ein Wechselver -

Pforzheimer Rundblick
Hilfe für die Berliner Bevölkerung . Die bekann -

ten Sammelbüchsen des vergangenen Reiches wur -
den wieder aus den verstaubten Winkeln hervorge -
holt und von vielen freiwilligen Helfern und Hel -
ferinnen am Samstag und Sonntag bei der Haus -
und Straßensammlung geschwungen . Diesmal gilt
es , der in hartem Kampf stehenden Berliner Be-
völkerung zu helfen und vor allem Frauen , Kinder
und Alte vor noch größerer Not zu schützen . Trotz
der eigenen Not und den finanziellen Schwierigkei -
ten ist die Sammlung reichlich unterstützt worden .

Diebstähle nehmen überhand . Organisierte Die -
besbanden sind wieder dabei . Fahrraddiebstähle
systematisch durchzuführen und das gestohlene Gut
in anderen Städten gegen klingende Münze umzu -
setzen . Mehr denn je ist es geboten , größte Vor -
sicht walten zu lassen und das wertvolle Gut wohl
zu verwahren .

Autounglück . Am Stadtrande , in der Nähe des
Kirschenmeurachs , ereignete sich in der Nacht zumgende Schüler : Erich Legler, Egon Schiele , Wolfgang Freitag ein Autounglück , wobei alle vier InsassenSteuer aus Neuenbürg , Hermann Großmann aus

Arnbach , Richard Schmid aus Höfen , Herbert Keus
und Herbert Schill aus Wildbad .

Schömberg . Die Lehrera beitsgemeinschaft hörte
einen Vortrag des Hauptlehrers Proß Maisenbach ,
über ,, Die geistigen Grundlagen unserer Schul -
arbeit " . Nach einer Ueberschau der geistigen und
religiösen Väter und Anreger der Volksschule von
Luther über Comenius , Pestalozzi , Herbart , Diester -
weg bis zu Kerschensteiner und Förster kennzeich -
nete der Redner die geistige Lage der Gegenwart

Regelmäßiges Zeitunglesen schützt vor Schaden !

Familiennachrichten

Wir geben unsere am 24 7. statt -
gefundene Vermählung bekannt :
Helm Büchert , Gretel Büchert ,
gb . Gehring , Neuenbürg - Otten -
hausen . Gleichzeitig danken wir ,
auch im Namen unserer Eltern ,,
für d . uns erwiesenen Aufmerk -
samkeiten und Geschenke .

Effringen , 17. Juli 1948 .
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , unseren lieben Va -
ter , Schwiegervater , Groß -
vater , Schwager und Döte

Gottlieb Stradinger
Schneidermeister

nach einem arbeitsreichen Le-
ben im Alter von 79 Jahren
am 10. Juli in die ewige Hei -
mat abzurufen . Die Beerdigung
fand am 12. Juli statt . Für
die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme , die wir bei dem
Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen erfahren durften ,
sagen wir herzlichsten Dank . .
Besonders danken wir für die
trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers sowie für den Ge-
sang des Mädchenchors . Die
trauernden Hinterbliebenen .

Aerztetafel

Dr. med . E. Albrecht , Birkenfeld .
Praxis und Wohnung : Daimler -
straße Nr . 2. Unter Birkenfeld 6
an d . Telefonnetz angeschlossen .

des Personenwagens schwere oder leichtere Verlet -
zungen erlitten . Einer der Verunglückten hat erst
nach 48 Stunden wieder das Bewußtsein erlangt .
Der Unfall soll auf Versagen der Bremsen zurück .
zuführen sein .

Unterschlagung von Lebensmittelkarten . Die Kri -
minalpolizei hat sich in den letzten Wochen mehr
für Angestellte des Ernährungs - und Wirtschafts -
amtes interessiert und die 50jährige Abteilungslei -
terin der Dillsteiner Kartenausgabe verhaftet . Sie
hat seit 1945 bei jeder Kartenausgabe zwei Lebens -
mittelkarten unterschlagen und für sich verbraucht .
Bei ihrer Verhaftung versuchte sie Lebensmittel -

Stellenangebote
Kaufm Lebrling gesucht . Aufge -

weckte gesunde Jungen mit gu -
ten Schulzeugnissen wollen sich
melden . Martin Renz Nachfolg .Forstbaumschulen und Kleng -
anstalt , Emmingen -Württemberg
bei Nagold .

Mädchen zum Polieren und sonst .
leicht . Arbeiten in Dauerstellg .
gesucht . Th . Gassenmeier ,
Kammfabrik , Hirsau .

3 Küchenmädchen , 2 Stationsmäd -
chen , 1 Näherin suchen wir für
unsere vollbelegte Heilstätte bei
voller freier Station und monatl .
Bargehalt . Genaue Angebote m .
Zeugnissen
waltung
Charlottenhöhe

Mädchen

erwartet die Ver -
der Volksheilstätte

-

an

karten zu zerreißen , in den Mund zu stecken und
zu schlucken . Es besteht der Verdacht , daß ihr
weitere Unterschlagungen nachgewiesen werden
können Eine Angestellte beim Wirtschaftsamt
der Stadt , die mit der Ausgabe von Schuhbezugs -
scheinen betraut war , wurde ebenfalls verhaftet .
Ihr wird die Unterschlagung von Schuhbezugsschei -
nen zum Vorwurf gemacht . Sie ist bereits gestän -
dig Bezugsscheine unterschlagen und auf dem
Schwarzen Markt für je 700 . - RM abgestoßen zu
haben .

Ein , , würdiger " Ehemann . Vor dem hiesigen
Schöffengericht hatte sich Philipp Z. wegen er -
schwerter Kuppelei zu verantworten . Die Anklage
warf ihm vor , seine Ehefrau verkuppelt zu haben ,
um zu Geld zu gelangen . Während der Ehemann
im Krankenhaus lag , nistete sich ein Fremder bei
seiner Frau ein wohnte und nächtigte daselbst ,
obgleich Kinder im Alter von 8 - 14 Jahren anwe -
send waren . Nach Rückkehr aus dem Krankenhaus
duldete der Ehemann seinen Nebenbuhler weiterhin
in seinem Hause , da er für Miete und andere Aus -
gaben aufzukommen versprach . Die Verhandlungen
zeigten ein erschütterndes Spiegelbild der gesunke -
nen Moral . Der Angeklagte wurde zu 10 Monaten
Gefängnis verurteilt .

Einsturz verschüttet vier Menschen . Am Montag
stürzte an einem Anwesen der Nordstadt eine Gie -
belwand ein und begrub eine Elektrowerkstätte un -
ter den Trümmern . Drei Betriebsangehörige kamen
mit dem Schrecken davon , während der Meister der
Werkstätte aus den Trümmern ausgebuddelt und
mit Verletzungen ins Krankenhaus überführt werden
mußte .

erstklassiger 1/2- bis zweijährig .
Fohlen

Schlafzimmer , neu , hell eiche , 2 Ab Mittwoch steht ein Transport |
Betten , 2 Nachtt ., 1 Schrank , 2-
teil ., 1 Büfettkommode , 3teil .,
500 DM . Angebote b . n Brfm .
unter C 4769 an S. T. Calw .

Küchenschrank , ält ., gut erh . ; gr .Spiegel , Wohn - u . Schlafzimm . -
Lampe , el ., zu vk . , ev . Tausch .
Angeb . u . C 4768 an S. T. Calw .

Opel-Blitz 3 to.
fabrikneu
mit 7 facher Bereifung

bei mir zum Verkauf , Ende
dieser Woche trifft ein Trans -
port guter junger

e . a .

kehr kaum in Gang gekommen . Aber alles läuft .
Die Bautätigkeit läßt nicht nach . Die Geschäfte
bemühen sich , zu annehmbaren Preisen Bestes zu
bieten Die Gastwirtschaften sind auf der Höhe .
Man bekommt auch wieder ein Viertele , und zwar
ohne übervorteilt zu werden . Die Heidelbeerernte
steigerte den an sich lebhaften Verkehr in der
Stadt . Auto , Lastwagen und Omnibus brachten und
bringen täglich z . T. von weither Beerensucher in
beträchtlicher Zahl und setzen sie dort ab , wo der
Wald den Tisch diesmal reich gedeckt hat . Die
Hausfrauen freuen sich des Beerenreichtums , be -
klagen nur ihren leeren Geldbeutel und vor allem
auch , daß der versprochene Einmachzucker immer
noch nicht eingetroffen ist .

Sorgen macht der Stadtverwaltung die Beseiti -
gung der Hochwasserschäden . Die Aufräumungs -
arbeiten innerhalb und außerhalb Altensteigs sind
dank dem kräftigen Zupacken der Arbeiterschaft ,
aber auch der Gewerbetreibenden beendet . Ein

Bagger hat bereits bei der Turnhalle im Nagoldbett
mehrere hundert Kubikmeter Erde bewegt . Die Ver -
messungsarbeiten für die Nagoldkorrektion sind
eingeleitet . Die Schwanenbrücke ist demnächst wie -
der hergestellt . Die Rosenstraße liegt zwar noch
im argen , doch ist zu erwarten , daß , nachdem die
Geldknappheit Anreiz zu Steinbrucharbeiten bietet ,
sich auch hier etwas tut . Das schwer mitgenom - .
mene Sägewerk Fezer arbeitet wieder voll .

Ueber diese und andere Fragen sprach dieser
Tage Bürgermeister Hennefarth auf einer öffent -
lichen , von der Einwohnerschaft zahlreich besuch -
ten Gemeinderatssitzung . Er erstattete Bericht über
die wirtschaftliche Auswirkung der Währungs -
reform , den Widerhall , den sie in der Bevölkerung
gefunden hat und die Finanzlage der Stadt . Obschon
die städtischen Gelder restlos in ein Nichts zer -
ronnen sind , werden Mittel und Wege gefunden ,
damit die dringendsten Aufgaben dennoch erfüllt
werden . Sie wird die Ausbaggerung der Nagold
energisch weiter betreiben . In diesem Zusammen -
hange kritisierte der Bürgermeister lebhaft , daß
die Bezahlung der von der Stadt aufgebrachten
12 000 Fm . Holz seitens der Staates immer noch
nicht erfolgt ist .

Eine Folge des Währungsschnitts ist , daß das
kulturelle Leben stockt . Die Stadtkapelle unter
Leitung von Musikdirektor Maier arbeitet sich zur
früheren Höhe empor . Männergesangverein und
gemischter Chor sind rege . Die Volksschule léidet
unter einem ausgesprochenen Lehrermangel . Die
Stadtverwaltung hofft , in Bälde hier Wandel schaf -
fen zu können . Ganz groß war das kürzlich abge -
haltene Kinderfest . Der Festzug war eine Sehens -
würdigkeit . Mit Hilfe von Amerikaspenden war
es möglich . die Kinder reich zu beschenken . - Eine

solcherReihe Kriegsgefangener , namentlich
Rußland , ist heimgekehrt . 35 französische Sol -
daten , die auf dem alten Friedhof beerdigt waren ,
wurden exhumiert und in die Heimat überführt . - g.

Heiratsanzeigen
Rüstiger Witwer , Metzger , in den

60er Jahren , sucht Einheirat in
Wirtschaft mit Landwirtschaft .
Angebote unter C 4771 an das
Schwäb , Tagblatt Calw .Arbeitspfeide

ein . Tausche auch gegen Vieh . Tausch / GebotenFritz Gaiser , Liebelsberg ,
Telefon Bad Teinach 243 . Merc . Diesel , 1/2 T. ; ges . 21/2 bis

Oechsle (Rotscheck ) , 1 Paar gut - 32 T. Schaadt , Calw , Tel . 279 .
gewöhnte , zu verkaufen . Nehme 5 Reifen , 4,50x17 . rundern . , ges .
eine Kuh , hochträchtig oder in 400x19 Schaadt , Calw , Tel . 279 .
Milch , in Zahlung . Fr. Kühnle ,
Beihingen , Kreis Calw . Geschäftliches

Farrenkalb , 4 Mon . alt , setzt dem
Verkauf aus . Friedrich Kalm -
bach , Sommenhardt .zu verkaufen . Schaffkuh, junge, starke, zu ver-

Angeboto unt . C 1772 an S. T.im Alter von 17 - 20 Neuenbürg .Jahren für Küche und Haushalt

meine Maschinen für
Rechenfabrikation . besteh . aus :

zu sofortigem Eintritt gesucht . Verkaufe
Artur Aldinger , Metzgerei ,
Neuenbürg .

Kaufgesuche
Gebr . Schreibmaschine und kleine

Rechenmaschine gegen bar zu
kaufen gesucht . Angebote unt .
C 1771 an S. T. Neuenbürg .

Verkäufe

Kleiderschrank , 2tür ., mit Wäsche -
eintg . , u . versch . Möbelstücke ,

zu verk . Auskunft erteilt
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Most , etwa 380 - 400 Liter , zu ver -
kaufen . Auskunft erteilt die Ge -
schäftsstelle des S. T. Calw .

neu ,

kaufen oder zu tauschen gegen
Rind . Auskunft erteilt die Ge -
schäftsstelle des S T. Calw .

Rind , starkes , trächtiges , setzt
dem Verkauf aus . Philipp Lör -
cher , Neuweiler .

Verschiedenes
1 Rundstabmaschine , 1 komb .
Kreissäge - , Hobel - u . Bohrmasch .
Zu erfr . Gesch . -St . S. T. Calw . Sportverein Wildbad .Leiterwagen , neu , ca. 30 - 35 Ztr ,
Tragkraft , sowie eine Handbohr -
maschine verkauft Karl Bürkle ,
Oberschwandorf , Telef . Haiter -
bach Nr . 51 .

Sparte Tisch Tennis .
Einladung zur Teilnahme
an den TT - Kreismeister -
schaften für den Kreis Calw
am Sonntag , den 8. August , in
Wildbad . Meldungen erbeten
an Gg . Eckner , Wildbad , Bis -
marckstraße 9 .

Tiermarkt

Zuchtrind , 1 /2jährig , erstklassig . ,
aus bester Abstammung , tauscht Büro - , Lager - u . Werkstatträume
gegen ein Schlachtrind . Angeb . in Calw gesucht . Angebote u.bitte an Chr . Faißt , Grüner C 4770 an Schw . Tagbl . Calw .
Baum , Ettmansweiler , Fernspre - Zimmer , gut möbl . , sof . zu verm .cher -Simmersfeld Nr . 79 . Rieger , Calw , Kronengasse 9 .

Herrenhemden werden preiswert
angefertigt bei Charlotte Kirch -
herr , Wäsche - und Damenschnei -
derin , Schwann . Kreis Calw ,
Marktweg 153 .

-
aus

Foto -Seeger , Nagold .
Aufnahmen zu jeder Tages -
zeit Vergrößerungen , Repro -
duktionen , Amateurarbeiten ,
Amateurbedarf .

-

Neue Triumph Bürc und Reise -
schreibmaschinen sowie einige
gebrauchte Schreibmaschinen
liefert wieder : Val . Seubert und
Sohr , Neuenbürg , Bahnhofstraße
Nr . 13. Reparaturen werden
schnellstens ausgeführt .

Gesicherte Zukunft ? Wie man sich
bettet , so iiegt man . Stellung
suchende aufpassen sich ra -
ten , den erfolgreichen Weg zei -

Privatberatungsdienstgen lass .
Stauber -Sneider , (22b ) Höhr -
Grenzhausen .

Foto - Apparate

-

Exportware !

Die neuen Erzeugnisse der Firmen

Agfa , Leitz , Kodak , Zeiß Ikon

Preislagen von DM . 101 . - bis DM . 765 . -
Schreiben Sie uns !

Fotohaus H . Fuchs
Calw , Marktplatz 24 / Fernruf 487 .
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Die Lage der caritativen Organisationen
Betreuung zunächst aus eigenen Kräften

Für die caritativen Organisationen werden sich
im Hinblick auf die Auswirkungen der Währungs -
reform sehr starke Belastungen ergeben . Auch ihr
Kapital ist im selben Verhältnis wie das in priva -
ter Hand befindliche umgewertet worden . Die vier
caritativen Spitzenverbände " unseres Landes , die
Innere Mission , die Caritas , der Württembergische
Wohlfahrtsbund und das Rote Kreuz , sind in einer
Dachorganisation , der „Liga der freien Wohlfahrts -

pflege " , zusammengefaßt . Seitens der Länder der
französischen Zone ist für diese vier Verbände ein
Ueberbrückungskredit vorgesehen . Er beläuft sich
auf 1 DM je Kopf der Bevölkerung , das heißt , die
caritativen Verbände unseres Landes können für
1,1 Millionen DM Kredite aufnehmen . Allerdings ist
diese Kreditschöpfung nur mit dem Vorbehalt zu

genießen , beträgt doch der Zinsfuß 5 % Prozent .
besondere Stelle den VerbändenEine

nimmt die katholische Caritas ein , die nächst den
staatlichen Hilfsdiensten die umfassendsten Leistun -
gen finanzieller und natureller Art vollbringt , ver -
fügt sie doch allein im Land Württemberg - Hohen -
zollern über 55 Anstalten (Krankenhäuser , Lungen -
heilstätten , Kinderheime , Heil - und Pflegeanstal -
ten ) mit insgesamt 14 886 Betten . Von der Währungs -
reform ungestört laufen hier die Unterstützungs -
aktionen weiter , die zugunsten von Kriegerwitwen
und - waisen , Kriegsversehrten , Heimkehrern , An -

gehörigen von Kriegsgefangenen , werdenden und

unter

Das geht alle an
Bestimmungen über Arbeitseinsatz

Das Landesarbeitsamt Württemberg -Hohenzollern teilt
mit : Zahlreiche Anfragen seitens der Wirtschaft lassen es
geboten erscheinen , bei dieser Gelegenheit auf die zurzeit
geltenden gesetzlichen Bestimmungen des Arbeitseinsatzes
hinzuweisen .

Einstellungen und Entlassungen von Arbeitskräften sind
nach § 9 Abs . 2 und 6 der RAO über den Arbeitseinsatz
Yom 27. 8. 1946 (Amtsblatt Nr . 17 der RAO über den
Arbeitseinsatz schriftliche Anzeige an das Arbeitsamt zu -
lässig . Bei Schwerbeschädigten beträgt die Kündigungs -
frist mindestens 4 Wochen . Einem Antrag auf Zustim -
mung zur Kündigung kann jedoch nur in ganz besonde -
ren Ausnahmefällen entsprochen werden .

Bei beabsichtigten Entlassungen hat der Arbeitgeber
gemäß § 9 Abs . 7 der RAO über den Arbeitseinsatz
schriftliche Anzeige an das Arbeitsamt zu erstatten . Die
vorherige Zustimmung des Arbeitsamts zur Kündigung
ist gemäß § 9 Abs . 6 in jedem Einzelfall erforderlich .

ist -

Bei beabsichtigter Einführung von - Kurzarbeit ist ge-
mäß § 7 Abs . 2 der RAO über Lohnausgleich bei Kurz -
arbeit und Umsetzung von Arbeitskräften (RGBl . II vom

4. 11. 1947) vorherige Anzeige beim Arbeitsamt erforder -
lich , wenn Lohnausgleich was zurzeit nicht genehmigt

angestrebt wird . Unabhängig hiervon haben Be-
triebe mit durchschnittlich mindestens 10 Personen bei
Herabsetzung der Arbeitszeit auf weniger als 32 Stunden
gemäß der Verordnung des Arbeitsministeriums über die
Anzeigepflicht bei Kurzarbeit oder Betriebsstillegung von
17. 11. 1947 (RGBI . 15 vom 24. 12. 1947) Anzeige zu er -
statten , wenn durch die Kurzarbeit mindestens die Hälfte
der Beschäftigten oder mehr als 10 betroffen werden .

Bei ganzer oder teilweiser Stillegung eines Betriebes
ist vom Betrieb gemäß der Verordnung des Arbeitsmini -
steriums , über die Anzeigepflicht bei Kurzarbeit oder Be-
triebsstillegung vom 17. 11. 1947 (RGBI , 15 vom 24. 12.
1947) an das Arbeitsamt Anzeige zu erstatten . Der durch
$ 9 Abs . 6 der RAO über den Arbeitseinsatz vom 27. 8.
1946 (vgl . Ziffer 1) vorgeschriebene Antrag auf Zustim -
mung der Kündigung von Arbeitsverhältnissen wird hier -
durch nicht ersetzt .

Die Gewährung von unbezahltem Urlaub unterliegt der
internen Vereinbarung zwischen Unternehmer und Beleg -
schaft (Betriebsrat ). Für die Entscheidung über Rechts -
streitigkeiten hieraus sind die Arbeitsgerichte zuständig .
Im übrigen ist entsprechend den für eine Stillegung gel -
tenden Bestimmungen (vgl . Ziff . 4 ) Anzeige an das Ar-
beitsamt zu erstatten .

OBAVESTENJE
Nadlezne francuske vlasti stavile su nam na raspo -

lozenje hotel FRIEDRICHSHOF , Landstraße 1 u FOR -
BACHU , srez Rastatt , koji se sluziti kao nas novi sa -
birni centar ,

Jugosloveni , koji zele da se vrate svojim domivina
Imaju se obratiti na nadlezne oficire za raseljena lica
(Officiers PDR ) koji su dobili patrebna uputstiva da ih
upucuju u sabirni centar u Forbachu , kako se budu
javljali .

Repatrijacija ce se vrsiti po manjim grupama , te je
time iskljucena mogucnost duzeg zadrzavanja u centru .

Jugoslovenska Delegacija
za Repatrijaciju

Rastatt Schloß

Bekanntmachung

Die hierfür zuständige französische Verwaltung hat uns
das Hotel Friedrichshof , Landstraße 1 in Forbach , Kreis
Rastatt zur Verfügung gestellt , welches als neue Ver-
sammlungsstelle für Rpatriierung eingerichtet ist .

Alle Jugoslawen , die zurückgeführt werden wünschen ,
haben sich an die zuständigen Offiziere PDR zu wen -
den , welche alle notwendigen Instruktionen erhalten ha-
ben , die Betreffenden unverzüglich in die Versammlungs -
stelle in Forbach zu schicken , sowie deren Meldung er -
folgt sein wird .

Die Rückführung wird jeweils in kleinen Gruppen vor -
genommen , so daß ein längerer Aufenthalt im Lager nicht
erforderlich sein wird .

Jugoslawische Repatriierungsdelegation
Rastatt Schloß

Funk - Reklame

-

In einer Schweizer Zeitschrift las ich Stim -

men für und wider die Einführung von Ge -
schäftsreklame im Rundfunk . Nun wo gibt
es kein Pro und Kontra ?! (Nur in bezug auf
die Erhöhung der Kalorien sind wir alle aus -

nahmslos pro gestimmt !)
Funkreklame

stillenden Müttern sowie zugunsten von Speisungen ,
in den 300 Kindergärten der Caritas durchgeführt
werden . Diese Aktionen schöpfen aus den Ergeb -
nissen des diesjährigen Fastenopfers . Es genügt
vielleicht , dies mit einigen Zahlen aus der Menge
des Gespendeten zu beweisen : Unter anderem gin -
gen 5640 Kilogramm Bettfedern , 1178 Stück Bett -
wäsche und 9772 Stück sonstige Wäsche ein .

Das Rote Kreuz sieht die Lage mit sehr nüchter -
nen Augen an . Es rechnet damit , daß sich die
Schwierigkeiten der Lage in den Herbst - und Win -
termonaten erst in ihrem ganzen Umfang offen -
baren werden . Die Betreuung des Evangelischen
Hilfswerkes , das in enger Zusammenarbeit mit der
Inneren Mission seine Aufgaben durchführt , um -
faßt drei Kinderheime , ein Heim für heimatlose
Kriegsversehrte , ein Studentenerholungsheim und
ein Freizeitheim mit einer Gesamtzahl von 420 Bet -
ten . Nach wie vor gehen die Auslandspenden in
etwa demselben Umfang ein . Allerdings bereiten
die Kosten des Transports , des Verladens usw . einige
Kopfzerbrechen , belaufen sich doch die Unkosten
für einen einzigen Wagen der Spenden beispiels -
weise von Bremen nach Tübingen auf rund 1000
DM . Der Württembergische Wohlfahrtsbund betonte ,
daß in Zukunft ein wesentlich strengerer Maßstab
für den Grad der Bedürftigkeit angelegt werden
müsse .

Sämtliche caritativen Verbände stimmen in der
Ansicht überein , daß es unzweckmäßig ist , in näch -
ster Zeit eine öffentliche Sammlung durchzufüh -
ren . Es ist hierzu noch zu wenig Geld im Umlauf .
Zunächst wird man sich aus eigenen Kräften behel -
fen müssen .

Fußball

1
-

Umschau im Lande
Schweres Unwetter

Nr . 60 / Seite 5 .

fünf Jahren . Die Untersuchungshaft wird voll an -

Am vergangenen Donnerstagnachmittag ging über gerechnet .
den Raum von Trossingen ein schweres Hagelun -
wetter hinweg , das die Jahresarbeit der Landwirte
in wenigen Minuten zerstörte und die Hoffnungen
auf eine Aenderung der Ernährungsbasis für das
kommende Jahr vernichtete . Nach dem Hagelschlag
erinnerte die Landschaft an den Winter , so hoch
und dicht lagen streckenweise die Hagelkörner . In
verschiedenen Gemeinden wurde das Gemüse rest -
los zerstört , die Beeren abgeschlagen . Ein guter
Teil des Obstes liegt am Boden , und was noch hängt ,
ist beschädigt . Auf den Aeckern und Feldern ist es
nicht viel besser . Es gibt Aecker , auf denen nur
noch schwer festzustellen ist , was darauf angebaut
war .

Aus dem Kreis Balingen , über den das Unwetter
gleichfalls hinwegzog , wird berichtet , daß ein der -
artiges Unwetter seit Jahren nicht mehr zu ver -
zeichnen war . Die Hagelkörner wiesen die Größe
eines kleinen Hühnereies auf . In den Gemeinden
Onstmettingen , Frommern , Weilstetten , und Ergen -
zingen ist der Schaden sehr groß und im Augen -
blick noch nicht abzuschätzen .

nach

Acht Jahre Zuchthaus für Krämer
Baden - Baden . Das Schwurgericht verurteilte

viertägiger Verhandlung den Pseudo - Arzt
Walter Krämer wegen Betrugs in einem beson -
ders schweren Fall , Vergehen gegen das Aerzte -
und Heilpraktikergesetz , sowie erschwerter Körper -
verletzung in 235 Fällen mit Todesfolge in zwei
Fällen zu acht Jahren Zuchthaus und Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von

Der Sport hat das Wort TII

flinke Calwer III . Mannschaft nicht gewinnen .
Ostelsheim Jgd . Calw Jgd . 5 :5 . Die Calwer Ju -

gend - Handballelf trug bei günstigem Spielwetter gegen
die Ostelsheimer Jugend ein schnelles und faires Spiel

Ein Sonderlob verdient der talentierte
Schlußmann im Tor .
aus . Calwer

HirsauSV: Hirsau Spvgg Pforzheim 88 15 :8.
konnte in diesem Freundschaftstreffen einen auch in die
ser Höhe durchaus verdienten Sieg erzielen . Nachdem
sich beide Mannschaften in der ersten Spielhälfte als
ziemlich gleichwertig erwiesen hatten , drehten die Hirsauer .
in der zweiten Halbzeit mächtig auf . Die durch vorzüg -
liches Zusammenspiel aller Mannschaftsteile herausgear -
beiteten Chancen konnten meist durch zum Teil haar -

FC Nürnberg siegt nach Verlängerung
FC , Nürnberg FC St . Pauli 3:2 n . V.; FC Kaisers -

lautern Spvgg Neuendorf 5 :1. Bereits am Vormittag
setzte der Zustrom der Massen zum Mannheimer Stadion

ein , die teilweise mit Sonderzügen aus Württemberg , Ba-
den , Mittelfranken und aus der Pfalz gekommen waren .
Die Nürnberger zeigten ein offensives , prachtyolles Zu-
sammenspiel , das , in Angriff und Verteidigung gleich
wendig und überlegt , ihr ganzes reifes Können zur Gel -
tung brachte . St. Pauli war wohl technisch nicht auf der -

selben Stufe , ließ sich aber keineswegs verblüffen und

gestaltete das Spiel lange Zeit durchaus offen . Besonders
in der zweiten Halbzeit wuchs die Mannschaft an ihrer

Aufgabe und wirkte durchschlagskräftigerals ihr großer
Gegner . Eine Flanke von Pöschl verwandelte Hagen durch
wundervollen Kopfball zum ersten Tor , Winterstein ge -
lang zwei Minuten später der zweite Treffer . Kurz nach
der Pause konnte Lehmann das 2 :1 herstellen , sieben Mi-
nuten vor Schluß der normalen Spielzeit köpfte Machate
eine prachtvolle Flanke des Rechtsaußen über den heraus Radsport
gelaufenen Nürnberger Torwächter ein . Die 40. 000 Zu-
schauer gingen auch in der Verlängerung begeistert mit ,
als Nürnberg sofort wieder zum Angriff ansetzte und
Pöschl nach fünf Minuten durch direkten Schuß das sieg -
bringende Tor erzielte .

In Wuppertal sahen 45 000 Zuschauer ein Spiel , das
durch die technische Ueberlegenheit der schnell und zügig
arbeitenden Pfälzer seine Note erhielt . Die Koblenzer
spielten unproduktiv , engmaschig und zu sehr auf Ver -
teidigung abgestellt .

Das Endspiel um die Deutsche Fußballmeisterschaft fin -
det am 8. 8. im Kölner Stadion statt ..

Entscheidungsspiel Landesliga Gruppe Nord

Das Entscheidungsspiel Tübinger SV - ASV Ebingen
in Horb fand am Sonntag nicht statt . Es wurde vom
Fußballfachausschuß , der am Samstag tagte , auf den
8. August nach Schwenningen angesetzt .

Aufstiegsspiele zur Landesliga Gruppe Nord
TSG Balingen 1 :1. Beide Mann -SV Birkenfeld

schaften lieferten sich von Anfang bis zum Schluß ein

beiderseits mit größtem Einsatz ausgetragenes Spiel , bei
dem die Balinger Mannschaft überraschenderweise einen
Punkt holen konnte . Zwar konnten die Birkenfelder ihre

Gäste schon in der dritten Minute überrumpeln und blie -

ben auch in der Folge sehr gefährlich , doch vermochten
sie den verdienten Ausgleich nicht zu verhindern und ka -

men weiter zu keinen zählbaren Erfolgen mehr . Der
Schiedsrichter war dem Spiel nicht immer gewachsen ,

Freundschaftsspiel Calw I - Neuenbürg I 1:1. Durch
die Gäste wurde eine harte Note in das Spiel gebracht ,
was sich nachteilig auf das Spielgeschehen auswirkte und
einige Ausfälle auf seiten der einheimischen Mannschaft

zur Folge hatte . Dagegen vermifite man besonders beim
Calwer Sturm den körperlichen Einsatz vor dem gegneri -
schen Tor . In der Fünferreihe konnte nur der schnelle

Linksauflen bis zu seiner Verletzung gefallen . Neuenbürg
erzielte den ersten Treffer , der Ausgleich gelang dem
eifrigen Halblinkenį , der eine schöne Flanke des Links -
außen unhaltbar mit dem Kopf verwandelte . In der zwei -
ten Halbzeit waren die Gäste mit ihrem hohen Spiel im
Vorteil . Sie waren auch immer etwas schneller am Ball ,
doch ließ die einheimische Hintermannschaft , aus der
Mittelläufer , linker Länfer und rechter Verteidiger her -

Neuen -
ausragten , keinen Erfolg mehr zu . Calw II
bürg II 2 :0.

Handball
-

1
Calw III Stammheim kombiniert I. und II . Mann -

schaft 7:5. Trotz aller Anstrengung konnten die kör -
perlich stärkeren Stammheimer das fair und sportlich
durchgeführte Freundschaftsspiel gegen die junge und

scharf in die Torecken gesetzte Würfe ausgewertet wer-
den und der gute Gästehüter hatte alle Hände voll zu
tun , um das Ergebnis nicht noch höher ausfallen zu las -
sen . Hervorzuheben wäre der ausgesprochen faire Cha -
rakter des Spiels .

SV Hirsau II - Spvgg Pforzheim II 8 :6.

Wangener Kriterium
Das 16. Wangener Kriterium , an dem 46 Fahrer aus

Süddeutschland beteiligt waren , endete mit einem über -
legenen Sieg von Heinz Müller , Schwenningen vor Spie -
gel , München , Walter , Hattingen und Deibler , Augsburg .
Auch die Bergprämie holte sich Müller , Schwenningen :

Erwartungsgemäß wurde Bartali , Italien Sieger der 35.
Tour de France ; er hat sich damit zum zweitenmal in
die Siegerliste dieses größten und schwersten Straßen -
rennens der Welt eingetragen . Schotte , Belgien , Lapebie
und Bobet , Frankreich , folgten auf den nächsten Plät -
zen . In der Mannschaftswertung siegte Belgien mit Schotte
Impanis und Ockers , vor Frankreich , mit Bobet , Teis -
seire und Robic . Von 120 gestarteten Fahrern trafen nur
44 am Ziel ein .

Motorsport
Eine der schnellsten Rennstrecken

Die Vorbereitungen zum Reutlinger Rundstreckenren -
nen werden von der Rennleitung planmäßig und mit dem
Ziel weitergeführt , es zu einer dem gesamten Rennsport
neue Wege weisenden Veranstaltung zu machen . Die
Strecke dürfte als eine der schnellsten angesehen werden ,
auf der man nicht wie in Neuwied und Kreuznach mit
90 bis 100, sondern mit gegen 110 km / Std . rechnet . Da-
bei kann sie keineswegs als leicht angesprochen werden ,
sondern gibt mit ihren Spitzkurven , den scharfen Links -
und Rechtskurven den Fahrern reichlich Gelegenheit , ihr
ganzes Können zu zeigen . Man hält sie außerdem als
besonders geeignet für die Erprobung einer neuen BMW-
Maschine , auf die große Hoffnungen gesetzt werden .

Der olympische Fackellauf
derFreitag nacht traf die olympische Fackel an

italienisch -schweizerischen Grenze ein , wo sie von einer
begeisterten Menge erwartet wurde . Unter den Anwe -
senden war auch der Delegierte des Olympischen Komi -
tees von London , Duncan , zu bemerken . Bereits in der
Nacht zum Sonntag übergab der letzte Schweizer Läufer
das Feuer in St. Julien en Genevois dem französischen
Leichtathleten Henry Charpentier , Die Fackel nimmt
ihren Lauf . nun durch Frankreich .

Die große olympische Flagge mit den symbolischen
fünf Ringen wurde am letzten Freitag aus dem Olym -
pialager Richmond Park gestohlen .

Olympische Reise rückwärts

Schwimmen gegen Leichtathletik , Schlufffeier gegen
Fußball , das waren die gängigen Kompensationen da-
mals 1936. Wir tauschten auf dem Markt der Eintritts -
karten für das Reichssportfeld , Wir standen stunden -

Rasierapparat der Gegenwart herausgebracht schen bestimmter Körperteile bestehen und zu

zu haben ."

Sinnvoll , ja ? Schön , ja ? !

Weiter im Text , im Reklametext ! Nach ei -

nem Vortrag von Professor Dr . Seelenwaibel
über die Neurosen und ihre Bekämpfung
würde sich sehr geschickt etwa folgende Re -

klameansage einfügen : , , Besuchen Sie die ver -

das ging mir mächtig durch schwiegene Hullahulla - Bar ! Schöne Frauen !
das edle Denkerhaupt . Gesprochene Zeitungs - , Scharfe Getränke ! Aufpeitschende Attraktio -

-

anzeige ! Redende Litfaßsäule ! Das ist noch nen ! Nervenkitzel !"

etwas anderes , das ist noch mehr als die Ki -

- es

noreklame , Millionen werden da erfaßt . Und
dann , als guter Deutscher , ordnete ich mir den
Fall im Gehirn . Zergliederte das Thema
schien mir zwei Seiten zu haben : a ) eine wirt -

schaftliche , b ) eine ästhetische . Von a ) ver -

stehe ich nichts und schweige daher ( womit
ich mich vorteilhaft von anderen Zeitgenossen

- hm , da wäre allerhand

zu bemerken . Einmal angenommen , es würde
bei unseren sehr geehrten Rundfunkern tat -
sächlich so ein Reklameteil groß aufgezogen

unterscheide !) Zu b ) -

nun , ich stellte mir das recht schwierig vor ,

solche Werbetexte sinnvoll in das Programm
einzubauen . Denn , , sinnvoll " müßte es natür -
lich sein , sonst wären wir keine Deutschen .

Ich habe mir nun die Sache durch den Kopf
gehen lassen , habe mir ein paar Beispiele aus -
gedacht und empfehle mich den zuständigen
Instanzen als Generalrundfunkreklameorga -
nisationsdirektor !

Also zum Beispiel : nach einem Konzert mit

Beethovens Neunter (, , Freude , schöner Götter -
funken !" ) würde etwa nach den feierlichen
Schlußakkorden eine holde Mädchenstimme
raunen : , ,Wie eine Tochter aus Elysium sehen
Sie aus , wenn Sie den berühmten Rutzibutzi -

Badeanzug (mit eingebautem Büstenhalter )
tragen !"

Oder andersrum , eine sonore Männerkehle
verkündete : Deethoven hat erst in seiner 9 .
Sinfonie die Höhe seiner Kunst erklommen

die Firma Schabeglatt ist stolz darauf , schon
mit ihrem ersten Modell den vollendetsten

Mitteilungen dienen können .

Wenn die an der Nestoberfläche ausgestell -

ten Wachtposten das Herannahen eines Fein -

des beobachten , eilen sie sofort in das Innere
und teilen durch heftige Fühlerschläge auf
den Kopf der ihnen begegnenden Gefährtin -

nen diesen die Kunde mit . Ueberhaupt beruht
die „Sprache " auf einem eigentümlichen und
hochentwickelten Sinnesvermögen der Fühler ,
das in einer dem Menschen fehlenden Verbin -

Vor dem Bericht über ein Motorradrennen dung von Geruch - und Tastwahrnehmung ,
empfehle ich, für alle Fälle , die nachstehende dem „ Berührungsgeruch " , besteht . Die Amei -

, , Bestattungsinstitut Kirchhof -Durchsage :
glöcklein arbeitet prompt , diskret , preiswert !"

Und wenn der Abgeordnete Donnerkiel zur

politischen Lage spricht , so wäre sein sicher
geistvolles Referat zweckmäßig zu untermalen

mit der (am besten mitten in der Rede einge -
streuten ) flammenden Reklame : , ,Treten Sie

der submarinen Bausparkasse bei ! Sichern
Sie sich rechtzeitig die Ahwartschaft auf eine

Wohnung in der atombombensicheren Sied -
lung Wasserfrieden " , tausend Meter unter

W. Ueberzwerchdem Meeresboden !"

Die Ameisensprache
Im bunten Gewimmel eines Ameisenhaufens

scheint auf den ersten Blick nur ein tolles
Durcheinander zu herrschen , und erst bei ge -

nauer Beobachtung erschließt sich eine Orga -
nisation der höchsten Ordnung und feinsten

Arbeitsteilung . Wie ist es nun zu erklären ,

daß die vielen Tausende von Arbeiterinnen
einer Ameisenkolonie einheitlich zusammen -
wirken ? Sie haben natürlich dieselben instink -
tiven Anlagen und antworten daher auf die -
selben Reize in der gleichen Weise , sie sind je -

doch keine automatischen Maschinen , sondern

Lebewesen mit sinnlichem Erkenntnisvermö -
gen , die bestimmte Ziele erstreben . Sie haben
auch Mittel der Verständigung untereinander ,

so daß man von einer Ameisensprache redet .

Das wichtigste Mittel ist die Fühlersprache ,

aber bei manchen Ameisenarten gibt es auch
Lautäußerungen , die in feinen Reibungsgeräu -

sen untersuchen mit ihren , ,beweglichen Na -
sen " , den Fühlerspitzen , jeden Gegenstand ,

können die feinen Duftstoffe , die von den Din -
gen ausgehen , auf ihre Fühler übertragen , und

wenn nun eine Ameise draußen eine wohl -
schmeckende Beute gefunden hat , kann sie
den Gefährtinnen im Nest davon Kunde ge -
ben , indem sie ihre Fühler mit denjenigen
der ihr begegnenden Arbeiterinnen kreuzt .
Vor allem aber sind es die Duftstoffe , die von
einem Insekt auf das andere übertragen wer -
den . Auch durch die verschiedene Stärke der

Fühleranschläge kann die Ameise die ver -

schiedensten Schattierungen ihrer persönlichen

Empfindungen ausdrücken ; durch heftige Füh -
lerschläge auf den Kopf der Gefährten teilt

sie andere Dinge mit als durch leise .

ist .

Quer durch die Zonen

-

Am vergangenen Sonntag trafen sich die Leiter
der Volkshochschulen in Inzigkofen zu einer Ta -
gung , bei der verschiedene aktuelle Fragen bespro - :
chen wurden . Haigerloch feierte vergangenen
Sonntag das 200jährige Jubiläum der Schloßkirche ,
die mit ihrer Innenausstattung zu den schönsten
Barockkirchen zählt . Im Donautal wurde von
Pilzsuchern ein Pilz mit einem Gewicht von 3
Pfund und einem Umfang von 90 Zentimeter auf -
gefunden . - Dieser Tage waren es 75 Jahre , daß die
Teilstrecke Scheer - Sigmaringen der Eisenbahnlinie
Ulm - Sigmaringen in Betrieb genommen worden

- In Reutlingen findet vom 9. bis 28. August ein
Ferientreffen deutsch - französischer Jungarbeiter

- Die Zenithwerke in Leutkirch werden ihrestatt .
Fabrikation in der bisherigen Weise weiterführen .
- Die angestellten Aerzte von Südwürttemberg - HO-
henzollern haben sich zu einer Organisation zusam -
mengeschlosssen . In der chem . Fabrik „ Zirgula " ,
Tübingen , brach ein Kesselbrand aus , der von der
Feuerwehr noch rechtzeitig gelöscht werden konnte .

In Mössingen , Kreis Tübingen , gelang es eine
mehrköpfige Diebesbande festzunehmen , deren Dieb -
stähle seit langer Zeit Mössingen und Umgebung
beunruhigt hatten .

-

Heiter und trocken

Wetteraussichten bis Wochenmitte : Vorwiegend
heiter und trocken , vereinzelt auftretende örtliche
Gewitter möglich . Temperatur auf hochsommerliche
Werte ansteigend .

lang in der Mauerstraße in Berlin -Mitte , wo die Abon -
nements für die Olympiade erworben wurden . Es wa-
ren sonnige Zeiten : die Jugend der Welt in Berlin .
Dann kam das Feuer von Olympia , der Fackellauf von
Balkan und Donau bis Unter die Linden , der Einmarsch
der Nationen in die größte Arena der Welt , Werner
March hatte sie erbaut , Richard Strauß komponierte den
Hymnus . Und dann reihten sich die sportlichen Sensa -
tionen , die rauschenden Feste . Wahrlich , niemals war
Berlin so weltoffen . Jesse Owens , der Negersprinter ,
war das Wunder an Schnelligkeit , sein Vorwärtsdrang
beim 100-Meter -Lauf und Weitsprung das Entzücken der
Enthusiasten , Son , der unbekannte Japaner , brachie die
Ueberraschung beim Marathonlauf im Grunewald . Un-
vergeßlich das Ebenmaß der drei Finnen auf der 10 000-
Meter -Strecké , als sie den Japaner einkreisten , abhäng -

USA beimten . Atemberaubend der Zweikampf Japan
Stabhochsprung über 4 Meter , die Schau nach innen vor
dem Sprung der Japaner , der Optimismus beim Anlauf
der Amerikaner . Die Nacht brach herein Scheinwerfer
flammten auf , im Lichtkegel wanden sich behende Schat -
ten über die Latten . Wir staunten vor der Stocktech . nik
der indischen Hockeyakrobaten , und ein Stadion stöhnte ,
als die deutsche Frauen -Hundert -Meter -Staffel den Stab
verlor und den , Sieg verschenkte , und nebenan die Me-
xikaner auf den Polopferdchen über das Maifeld gancho -
gleich einherjagten . O ja , Berlin war einmal . . .
Himmel hing voller Geigen . Damals wollte die Welt ein -
fach nicht an die Hitlergespenster glauben . Zwölf Jahre
später ächzt sie weiter unter ihrem Druck . Helsinki und
Tokio mußten auf die Spiele verzichten . Auf das Mai-
feld regnet es Kohle aus Flugzeugen der Luftbrücke .
Oede und menschenleer die Berliner Mauerstraße in der
zerstampften City . Elite des Sports aus Japan und
Deutschland nicht zugelassen , Elite aus Sowjetrufland
noch immer absits . So muß London 1948 unvollkommen ,
fortsetzen , was in Berlin 1936 allzu vollkommen aus -
klang . Die friedlichen Streiter der Welt aber erkennen
jäh , wie tief die Menschheit seitdem abgestürzt , wie we .
nig seither aufgebaut . wie unvollständig sie bis heute
versöhnt ist . p . 1.

Amtliche Mitteilung

sein

Ich mache darauf aufmerksam , daß die im Rundschrei -
ben vom 1. 7. 1949 festgesetzten Beiträge , wie Jahresprä
mie zur Unfallversicherung und Jahresbeitrag an die
Landesleitung in drei Raten abgeführt werden können :
1. Rate am 20. August 1948 - 1 . September 1948. 2. Rate
am 20. November 1948 - 1. Dezember 1948 , 3. Rate am
20. Februar 1949 1. März 1949. In dem Rundschreiben
wurde versäumt , diese Ratenzahlungen bekanntzugeben .
Durch diese Regelung hoffe ich , daß sämtliche Vereine fi -
nanziell in der Lage sind , ihre Beiträge zu diesen Ter -
minen abzuführen .

Die Begegnungen im Fußball und Handball zwischen
Mannschaften der französischen Zone von Württemberg
und Baden werden direkt vom Kreissportoffizier , von
welchem die Platzmanschaft abhängt , genehmigt . ohne
durch das Gouvernement Regional Württemberg (Tübin -
gen ) zu gehen . Die Gästemannschaften melden die Spiele
ebenfalls bei ihrem zuständigen Kreissportoffizier ( Jeu -
nesse et Sports ) . Diese Vereinbarungen betreffen nur den
Fußball - und Handballsport . Sämtliche anderen Sport -
arten müssen wie seither behandelt werden . Diese Nen -
regelungen sind auch nicht gültig für sämtliche sport -
lichen Veranstaltungen (auch Fußball und Handball ), die
den Rahmen der französischen Zone Württembergs und
Badens überschreiten .

Nachdem die Militärregierung sowie die deutschen Be-
hörden alle Voraussetzungen zur Durchführung des 1. Mo-
torradrennens in Württemberg -Hohenzollern am 1. 8. 48
gegeben haben , wird von der Landesleitung für Sport
und Körperkultur am 1. 8. 48 für folgende Kreise Spiel -
verbot angeordnet : Reutlingen , Tübingen , Hechingen ,
Münsingen , Ehingen , Horb , Balingen . Im Kreis Balingen
ist anläßlich der Landesmeisterschaften der Sparte Leicht -
athletik sowieso Spielverbot .
Klumpp , Landesbeauftragter für Sport und Körperkultur

trieben oder in dieses hineingezerrt und dort
getötet .

Durch die Ameisensprache wird also in der

Hauptsache die Einheitlichkeit des Zusam -
menwirkens der zahlreichen Arbeiterinnen

gewährleistet . Aber auch die Geselligkeit der
Kolonie wird durch die Sprache gepflegt , und

mit diesem Geselligkeitstrieb ist der Nach -

ahmungstrieb eng verbunden . Die eine Ameise
fordert bei der Abwehr von Feinden oder der
Erlangung einer gemeinsamen Beute durch

ihre Fühleranschläge die andere auf , ihrem
Beispiel zu folgen . Der Nachahmungstrieb ist

ein außerordentlich wichtiger Grundpfeiler für
das tadellose Funktionieren der ganzen Orga -

nisation . Es offenbart sich am glänzendsten
bei den Kriegszügen der Amazonenameise ,

die auf die Sklavenjagd auszieht und andere

Ameisenarten in ihren Dienst zwingt ; er wirkt

aber auch im alltäglichen Leben mit , indem er

das gesamte Benehmen regelt , das sich nach

dem guten oder schlechten Beispiel der Ge -
A.fährtinnen richtet .

Kulturelle Nachrichten

Vor einigen Tagen stattete der ehemalige britische
der StaatlichenAußenminister Anthony Eden

Dolmetscher - Hochschule Germersheim einen Besuch

ab .
Als einzige lizenzierte Monatszeitschrift der deut -

schen Pfadfinder in Württemberg ist die „A kela

erschienen . Herausgeber ist Erich von Pfeil .

Der neue Chefdirigent des großen Orchesters des

Südwestfunks , Hans Rosbaud , wurde zur Mit -

wirkung am Mozartfest in der südfranzösischen

Stadt Aix - en - Provence aufgefordert . Rosbaud wird

außer der Oper „Cosi fan tutte " zwei Sinfoniekon -

zerte dirigieren und zusammen mit Ernest Bour

Mozartsche Klaviermusik zu vier Händen spielen .

An der 700 -Jahrfeier des Kölner Doms wer -

den Kardinal Innitzer , der Erzbischof von West -

Nun müssen sich die Ameisen derselben Ko -

lonie aber auch gegenseitig erkennen können

und beim Zusammentreffen mit einer anderen

Ameise unterscheiden , ob es sich um Freund
oder Feind handelt . Der Geruchssinn der Füh -

ler sorgt ebenfalls für die Erkennungszeichen ,
die man als Heimatschein , Paß oder Parole
bezeichnen kann . Wenn sich eine Arbeiterin

einer anderen Ameisenart oder einer fremden

Kolonie ins Nest einschleichen will , wird sie minster , der Erzbischof von Paris und der unga -
von den Wachtposten sofort mit den Fühler -

spitzen untersucht . Ergibt sich dabei , daß ihr

nicht der besondere Familiengeruch des be -

treffenden Nestes , sondern ein fremder Geruch
anhaftet , so wird sie entweder vom Nest ver -

rische Fürstprimas Kardinal Mindzenti teilnehmen .

Der berühmte deutsche Pianist Professor Wilhelm

Kempff tritt eine Konzertreise ins Ausland an ,

die ihn nach der Schweiz , Argentinien , Brasilien ,

Portugal , Italien und der Türkei führen wird .
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Die Liebe bei den Madagassen
Von Friedrich Schnack

,,Ich habe meinen Leinenumhang gewaschen ,
weil ich ausgehen will ,
mich mit den Frauen zu vergnügen ."

Spruch der Merina

Der Madagasse der Steppen , Wälder , Kü -
sten , der Berge und des Hochlandes ist im
allgemeinen wenig leidenschaftlich . Die Liebe
ist für ihn eine Art Freundschaft . Seine Frau
betrachtet er als eine unter vielen . Er liebt
alle . Von einer schwankt er zur anderen , so
wie ein Halm im Wind viele andere Halme
berührt . Das Leben ähnelt einem heiteren
Tanz , in dem sich die Figuren verschlingen .
Unbekümmerte Leibesfröhlichkeit strahlt aus
vielen Liebesliedern . Für Romeo und Julia
ist in der Wildnis der Insel kaum Platz . Bei
den Merina des Hochlandes , vor allem den
Stadtbewohnern , besteht eine mehr gehobene
Auffassung von der Ehe .

Wie die Männer , so die Frauen . Die jungen
Mädchen knüpfen vor ihrer Verheiratung
zahlreiche Liebesverhältnisse an . Bereitwillig
vergeben sie ihre Gunst gern an den Weißen .
Wenn sie in die Ehe treten , ist es sicher , daß
sie viele Erfahrungen gesammelt haben . Bei
keinem Ehemann steht die Unberührtheit hoch
im Preis . Eine Ausnahme sollen nur die Töch -
ter der Antaimoro an der Ostküste bilden ,
eines Stammes , der in früheren Zeiten ara -
bische Eigenschaften aufgenommen hat . Seine
Mädchen bewahren sich bis zur Ehe . Nicht
auf Gattentreue ist die Familie bei verschie -
denen Stämmen gegründet , sondern auf das
Glück des Kinderreichtums , als Zeichen irdi -
schen Fortbestandes . Das Dasein der Kinder
erleuchtet die Dämmerung der Hütten . Die Ge -
burt ist ein wichtigeres Ereignis als die Hoch -
zeit . Die Vergrößerung der Kinderzahl berei -
chert den Mann . Je mehr Kinder ein Mädchen
mit in die Ehe bringt , um so geachteter wird
es sein . Bevor man sich aber zur Verheiratung
entschließt , muß man erst geprüft haben , ob
man auch füreinander geschaffen ist . Nicht
etwa für die Dauer . Der Begriff der Dauer ist
den primitiveren Stämmen der Madagassen
ziemlich unbekannt . Der Augenblick ist die
Dauer . Für jetzt , für diese Stunde muß man
zueinander passen . Das Morgen ist ungewiß .
Morgen gibt es vielleicht wieder andere Gele -
genheiten , andere Männer , andere Frauen .
„Heute " , heißt es in der Liebessprache , „ heute
liebe ich dich sehr . Morgen liebe ich meine
Angehörigen . . . " Eheleute , die nicht länger

zusammenleben wollen , trennen sich leicht .
Der Mann sagt einfach : „ Ich gebe dir kein
Geld mehr " und die Ehe ist geschieden .
Die Frau geht zu ihren Eltern zurück . Die
Hochzeitsbräuche sind nicht großartig oder
bunt . Man tanzt , trinkt , iẞt , lacht und ver -
lärmt acht Tage . Ueberhaupt hat das stark
durchmischte , nahezu geschichtslose Volk der
Madagassen keine reichen Gebräuche ausge -
bildet wie etwa die Völker der Südsee oder
Afrikas , mit denen sie manche Berührungs -
punkte haben .

Vermutlich brachten die in alter Zeit aus
dem Osten eingewanderten Einbaumfahrer
keine Frauen mit , die Bewahrerinnen der
Ueberlieferung und Erinnerungen . Ihr Phan -
tasieleben ist zudem nicht groß , ihr Form -
betrieb gering ; auch fehlen ihnen dämonische
oder wesentliche religiöse Vorstellungen . Ein
gewisses Kunstgewerbe haben die Merina im
Hochinnern entwickelt . Außerordentlich erfin -
dungsreich sind die Merina jedoch an Sprich -
wörtern , Sprachbildern und Redewendungen .

Sie sind ein poetisches und musikalisches Volk .
Ihre Musik ist eine , , Freiluft - Musik " . Sie
wirkt zierlich und anmutig bei Blumen , Bäu -
men , Flüssen und Landschaften . Nicht so sehr
in geschlossenen Räumen .

Für Unterhaltungen hat der Bewohner der
Insel viel übrig . Geredet , geschwatzt , palavert
wird mit Lust und Ausdauer . Die Geburt ei -
nes Kindes bietet immer willkommenen An -
laẞ dazu , noch mehr aber Hochzeit und vor -
ausgehende Werbung . Aus dem Nachbarland
der Betsimisaraka , aus Bezanozano , weiß ich
eine schnurrige Elternreaktion auf die Wer -
bung eines jungen Mannes . Sie lautet : , ,Wir
können unsere Tochter nicht zurückhalten .
Ein junges Mädchen kann die elterliche Woh -
nung nach Belieben verlassen . Sie kann die
Werbung annehmen oder zurückweisen . Nimmt
sie sie aber an und den Verlobten zum Ehe -
mann , dann darf er sie nicht mit einem Besen
verdreschen oder mit einem Stock verprügeln .
Das wäre gegen die Sitte der Väter . Er soll
ihr aber auch keine Fußtritte geben , sie trüge
sonst Schaden davon . Noch weniger darf er
ihr die Zähne einschlagen . Wenn es in der Ehe
nicht gut geht , soll sie lieber zu uns zurück -
kehren aber heil und ganz !"-

Die Mühle im Schwarzwald
Von Anton Schnack

Diese Komposition trug drei Titel : zuerst
den englischen , , The Mill in the Black - forest " ,
dann größer den deutschen „ Die Mühle im
Schwarzwald " und darunter wieder in klei -
nerer Druckschrift , ,Le moulin de la forêt
noire " . Diese drei Titel bezeugten die inter -
nationale Beliebtheit und die weite Verbrei -
tung .

Das Zimmer , in dem meine Musikstunden
stattfanden , schaute mit einem Fenster in ei -
nen ländlichen Garten , der im Sommer mit
Blättern rauschte und im Herbst mit reifen
Birnen lockte . Im Winter saßen aufgeplu -
sterte und von weither geflogene Vögel , ver -
stummte Melodien , auf den beschneiten Ästen .

, ,Die Mühle im Schwarzwald " aber war das
beliebteste Stück meiner Kindheit . Ein Pa -
radestück für die Sonntagnachmittage , wenn
die Besucher um vier Uhr zur Kaffeestunde
kamen und umständlich nach vielen Ver -
beugungen in die sorgsam abgebürsteten
roten Plüschmöbel versanken . Da trat der
kleine Anton aus der Verträumtheit und Un-
beachtetheit seiner neun Jahre in das kri -
tische Licht der Oeffentlichkeit und vor den

Die Köngener Brücke
Ein kritisches Zwiegespräch

Der Einheimische : . . . und nun muß ich Sie gener Kastell zu , und war noch ganz aus Holznoch auf das Glanzstück unserer schönen Hei -
mat aufmerksam machen : die historische Kön -
gener Brücke !

Der Fremde : Ah , ich erinnere mich : als ich
zu Anfang dieses Jahrhunderts hier in der
Gegend als junger Soldat einen Felddienst zu
machen hatte , da rief uns unser Hauptmann
( ein Preußisch - Berliner ) zu : , ,Kerls , kuckt
Euch mal die Brücke an , da ist Euer oller
König runnerjehuppt !"

Der Einheimische : Na ja , ein König wars
zwar nicht , aber Herzog Ulrich (der in der
Nebelhöhle ) setzte vor rund 400 Jahren von
dieser Brücke hoch zu Roß in den reißenden
Neckar und entging so der Gefangennahme
durch seine Feinde , die Bündischen . Ein Zeug -
nis dafür ist heute noch der Obelisk , den Sie
hier mitten auf der Brücke sehen .

Der Fremde : Ja , mein Lieber , dieser Obelisk
1st, wie mir scheint , reichlich viel jünger als
jene Begebenheit ; der alte Obelisk , der echte ,
steht drüben im Vorgarten der MöbelfabrikBehr in Wendlingen . Und auch der stammt
erst aus dem Jahr 1602 , wie die Inschrift be -
weist , denn in diesem Jahr wurde die Könge -ner Brücke von dem bekannten BaumeisterHeinrich Schickhardt erbaut .

Der Einheimische : Dann wäre dies also gar
nicht die ganz alte , die historische Brücke ?

Der Fremde : Nein , die alte , die ,, echte " Kön -
gener Brücke lag gegen 100 m weiter flußauf -
wärts , also etwa mit Richtung auf das Kön -

gebaut .
Der Einheimische : Ganz gleich , ob da oder

dort : die Hauptsache bleibt doch , daß unser
Herzog Ulrich selbigen Sprung von der Brücke
getan hat ' s war doch ein kühnes Reiter -
stückchen ?

Der Fremde : Gewiß war es das ; nur ist es
keineswegs sicher , ob Herzog Ulrich in Wahr -
heit diesen Ritt getan hat . Zwar wird es da
und dort erzählt , vor allem in dem wunder -
schönen historischen Roman von Wilhelm

Hauff , im „ Lichtenstein " , den jeder Schwabe
kennt . Aber der geschichtliche Beweis dafür
ist bisher nicht erbracht , auch setzen die einen
diesen Sprung ins Jahr 1519 , die anderen ins
Jahr 1534 .

Der Einheimische : Na , da hört sich doch
alles auf ! Aber deshalb bleibt der alte schöne
Bau eben doch unsere Köngener Brücke !

Landkarte . Da sehen Sie , daß die Brücke gar
Der Fremde : Gucken Sie mal genau auf die

nicht einmal auf Markung Köngen liegt , son -
dern im Gebiet der Gemeinde Unterboihingen .
Und kaum 10 Jahre sind es her , da hing ' s

Gemeinde Wendlingen - Unterboihingen den
an einem Fädele , daß die damals neu gebildete

Namen ,,Ulrichsbrück " erhalten hätte .

und
(Dem Einheimischen bleibt die Spucke weg ,

Anmerkung der Redaktion : es ist doch
ein Glück , daß wir die Zonengrenzen haben ,
denn sonst wären wir keine Stunde mehr si -
cher vor einem Ueberfall durch die mit Recht
empörten Köngener . ) H. Mr .

spitzbärtigen und schwarzhäutigen Haupt -
lehrer Willibald Leyrer und einer leicht er -
grauten Sekretärsgattin , die den Löffel wäh -
rend des Trinkens in der Kaffeetasse stehen
ließ , vor diesen und noch anderen Zuhörern
mit Einschluß der Eltern mußte sich Anton
an das Klavier setzen und , ,Die Mühle im
Schwarzwald " spielen . Er begann nach ei -
nigen Fehlgriffen mit dem Andantino , das
den verlockenden Titel , ,Am Bach " führt .

- nicht wahr , Anton " ,

, ,Es ist fürwahr vortrefflich " , sagte der sich
hinter dem Knaben aufstellende schwarze
Spitzbart ,, , wie gut , ja wie meisterlich möchte
ich getrost und uneingeschränkt sagen , der
Komponist Eilenberg
rief er mir zu ,, , Richard Eilenberg heißt der
Komponist ! ja , wie meisterlich Richard

Eilenberg in diesem Opus 52 das muntere
Dahinfließen und Plätschern eines Baches ,
eines Schwarzwaldbaches , getroffen und wie -
dergegeben hat . Das verschiedenfache Tre -

molieren , des von Anton nicht ohne Geschick
und Geläufigkeit zu Gehör gebracht wird ,
scheint mir die runden Kieselsteine zu mahlen ,
die vom Schub der Weller über die Fels -
platten durch die Strudel gerollt werden ."

Nach diesen beifällig aufgenommenen Er -
klärungen des Lehrers mußte ich den zweiten
Teil , das Allegretto , genannt , ,Die Mühle "
vorspielen . Das war ein Wiegen und Stampfen

jemand schlug im Takt mit dem Kaffeelöffel
bei den Zuhörern ! Der Lehrer pfiff leise mit ,

len besonders , wo eine Veränderung der Ton -
auf seine Tasse und betonte diejenigen Stel -

wurde , und womit der Taktschläger mit ver -
stärke von mir auf dem Klavier angeschlagen

stärktem Schlag auf die Untertasse ebenfalls
seine trefflichen musikalischen Kenntnisse
beweisen wollte . Aus den Zigarren der Män -
ner wolkte ein dicker blauer Rauch und um -

spann mit ziehenden Schwaden meine kleine
Knabengestalt auf dem Stuhle . Ich hatte dann
die Vorstellung von großen treibenden Wol -
ken über den märchenhaften und verschol -
lenen Bergen des Schwarzwaldes .

Neuaufgelegte Bücher
Die Zahl der wiederaufgelegten älteren

Werke der Literatur vergrößert sich erfreu -

illustrierten Ausgabe brachte der Kurt Desch
lich . In einer von Rudolf Kriesch reizvoll

Verlag , München , drei der besten Erzählun -
gen von Gustave Flaubert heraus : Ein
schlichtes Herz " ,, , Die Legende von St . Julian ,

wig Wolde brachte sie in ein Deutsch , das der
dem Gastfreundlichen " und , , Herodias " . Lud -

Schönheit der Ursprache des Dichters treff -
lich zur Seite steht .

Zwei große Russen : Der Verlag Rütten und
Loening , Potsdam , bescherte uns eine Neu -
ausgabe des freiheitskämpferischen Romans
, ,Vorabend " des europäischen Russen Tur -
genjew in der hervorragenden Übertragung

Am Forellenbach

Von Wilhelm Schussen

27 . Juli 1948

Das Wasser ist glasklar . Es gurkelt , schlägt .
Es springt über moosgrüne Kiesel hinweg ,

gefleckte .
über milchweiße , perlmuttrige , rotgebänderte ,

Es raucht , murmelt , gluckert , klingt , lacht
in einem fort . Es schäumt , sprudelt , gluckst ,
rieselt , quirlt , perlt , trillert , trippelt . Nein ,

nicht in Worte ein .
man fängt in Ewigkeit diese Wassermusik

Weißer Schaum erblitzt . Doch nein , er ist
nicht weiß , er hat die Farbe oder vielmehr
das Licht von Kristallglas , er sieht sekunden -
lang aus wie flüssig gewordener Kristall , aber
dann wieder wie dahinwehendes silbernes
Haargelock und dann allerdings plötzlich doch
wieder wie weißeste Milch .

Schatten der Kräuselwellen ihr Spiel .
Ueber den bunten Kieselsteinen treiben die

Aber nun zerrinnt plötzlich alles in ein un -
endlich vielfältiges , glasgrünes und doch wie -
der buntes Etwas , in so etwas wie einen
flüssig gewordenen , von tausenderlei Blumen -
farben getränkten , bunten Wiesenwind , in
einen fließenden bunten Teppich .

Die Ufergräser neigen sich raunend , Bach -
nelken nicken unaufhörlich in den flüssigen
Teppich hinab . Ein toter Schmetterling hängt
dicht über den Wellen an einem smaragd -
grünen Halm . Oder ist er gar nicht tot , son -dern nur traumtrunken , benommen vom Prunk
des fließenden Teppichs ?

Tief im Ufergras verborgen singt eine Grille ,
singt mit den Bachwellen um die Wette , singt
ein Solo zur Musik der wirbelnden , in zar -
teste Hauchmuster zerrinnenden Kräusel -
wellen .

Aber auf einmal kommen die Wasser voll -
kommen verändert und verwandelt daher .

Wahrhaftig , man kennt ihn nicht mehr , den
lachenden Silberbach ! Braungrau , schmutzig -
trüb , hocherregt und wild tobt er plötzlich da -
her . Kein Grund und kein Steinchen ist mehr
sichtbar . Abgerissene , zerschlitzte Blätter ,wildzerzauste Zweige und Rindenteile treiben
zu Tal .

Wolkenbruch und Hagelzorn ?
Gab es droben am Berg ein Gewitter mit

Wie wild und eifrig doch so ein blutjunger ,
kleiner Buch plötzlich werden kann . . .

Es dauert lange , bis endlich alle Wut und
Bestürzung dahingeschmolzen und der Spiegel
wieder froh und beruhigt ist .

Aber schon steigen auch die bunten Steine
wieder ins Licht .

Und schoẞ dort nicht eine Forelle darüber
hinweg ? Oder war es der Schatten eines über
den Spiegel hinwehenden Vogels ?

Ich habe einen lieben Bekannten . Der ver -

Forellenwasser .
fügt pachtweise gleich über dreißig Kilometer

Es wäre nicht gut für mich , wenn ich diesen
Besitz hätte . Ich käme wahrhaftig in Gefahr ,
daß mir der Bach allmählich in die Augen
stiege , daß ich mich am Wasser vergäße , daß
ich , von Gras und Gebüsch umsponnen , im -
merzu am Ufer stehen bliebe und schließlich
mit flüssigen Augen und smaragdgrüner Haut
in den fließenden Teppich hinunterfiele . . .

Wirklich , man kann stundenlang an einem
solchen Wasser seine Augen und Ohren baden
und Sommer halten und die vielen , vielen
Sorgen für eine kleine Weile wenigstens ver -
gessen .

von Johannes v . Günther . Die neue Aus -
gabe dieses Romans , der an den Ufern der
Moskwa beginnt , und in Venedig endet , hat
die dankenswerte Aufgabe , im deutschen Le -

ter , der die Grenzen seines Landes innerlich
sepublikum erneut auf den russischen Dich -

überwand , hinzuweisen . Die ihm schon früher
befreundet waren , werden ebenfalls mit Freu -
den zu dem Buch greifen .

Ben Dichters zarter Roman , ,Glück der Ehe " ,
Der zweite : Tolstoi . Hier ist es des gro -

dies in Deutschland bisher zu Unrecht am
wenigsten beachtete Werk Tolstois , das Ro -
main Rolland ,, das reinste " nannte und , ,ein
Wunderwerk der Liebe " , das der Verlag Der
Greif , Wiesbaden , neu herausbrachte . Otto
Doderer gab dem Buch einen neuen ein -
gehenden Essay über den Dichter bei .

Besucht das Reutlinger Rundstreckenrennen am 1. Auguft ! Borverlaufstellen
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Pkw .
rechtsgesteuert od . linksgesteuert ,mit Pistolenschaltung , bis 2 Ltr ..neu oder neuwertig , gegen baroder im Tausch gegen ein 2 -Liter -BMW Cabriolet (Karosserie be -
schädigt ) gesucht . Angebote unterS. T. 2331

Schreibmaschinen
(auch mit breit . Wagen und Reise -
schreibmaschine ) nur neu od . neu .

wertig zu kaufen gesucht .
C. F. Behr Nachfolger , Balingen

Steuer sparen
durch einen Bausparvertrag bei d .
Oeffentlichen Bausparkasse Württemberg

Stuttgart -N, Zeppelinbau

Vertretung von chem . -pharmaz . Un-
ternehmen zu vergeben . Angebote
unter S. T. 2332

Liegestühle in erstklassiger Ausfüh -
rung . Thonet -Vertreter : E. Boden -müller , Stuttgart , Heusteigstraße 75

Schul - und Bürolineale an Groß . und
Einzelhandel , direkt vom Hersteller
kurzfristig lieferbar . Günst . Preise .
Angebote u . 3231 an Südwerb Ann ..
Exped . , Schwenningen

Warme Herbstkleidung lassen Sie schon
jetzt geschmackvoll und billig im
Fachgeschäft handstricken . Mötzinger
Spinnstube , Mötzingen , Kr . Böblingen

Kurzfristig lieferbar : 1 komb . Dickte
600, 1 komb . Fräse , 1 Bandsäge 800,
1 Kettenfräse , 1 schw . Abrichte 500.
Katalog Nr . 50 kostenfrei . Sachsma .
schinen München 15, Bavaria -Ring 4

Gummi , P /Sohle und Leder an Han-
del und Industrie abzugeben . Angeb .
u . 856 an Ann .-Exp . Klaiber , Stutt -

Achtung ! Tätige Beteiligung in kleine -
gart -S, Charlottenstraße 11

rem Fabrikationsbetrieb von jungem
Kaufmann mit Bareinlage von 2 bis
3000 DM gesucht . Angebote unter
Sch 1429 an die Zeitschau GmbH . ,
Anzeigen - Vermittlung . Schramberg ,Oberndorfer Straße 21

in Städten

EBbestecke aus Leichtmetall, poliert, 4- |Suche für sofort tüchtigen selbständ. Ischias ,teilig mit Messer , liefert sofort zum
Preis von 5. 50 DM gegen Nachnahme .
Warenvertriebsgesellschaft ,, Zentaur "
mbH . , (14a) Heilbronn , Schließfach

Elektr . Kühlschränke , Herde mit Back -
röhre , Staubsauger , nur bewährte
Fabrikate , liefert Lichthaus Luz ,
Stuttgart -N Schottstr . 79 , Tel . 91 922
Linie 10 Helfferichstraße

Wir suchen Pkw . bis 1,7 Liter , fahr -
bereit . Gustav Walz & Co. , Betzin -
gen , Rosenstraße 18

Guterhaltene Reiseschreibmaschine zu
kaufen gesucht . Angebote unter S.
T. 2337

Stellenangebote

Wir suchen gewandte , branchekundige
Herren zur Mitarbeit und bitten um
schriftliche Bewerbung mit Angaben
über die bisherige Tätigkeit . Zuschr .
erbeten an Gebrüder Joutz , Tuttlin -

Chirurgie - u . Sanitätshaus Post -
382

Anzeigenvertreter , bei Industrie und
Handel gut eingeführt , für einigegute Fachblätter (auch Export ) ge-
sucht . Angebote unter S 037 - 02 an
Anzeigen -Steudel , Stuttgart 1, Post -
fach 374

Rundfunktechniker , selbständige , er -fahrene Kraft , in Dauerstellung ge-
sucht . Angebote unter S. T. 2342 an
Schwäbisches Tagblatt Tübingen

Tüchtiger Uhrmacher (meister ) oder Re-
monteur als Werkstattleiter für Arm -
banduhrenfertigung (Remontage ) ge -sucht . Bei Bewährung ausbaufähige
Stellung und beste Bezahlung zuge -
sichert . Angebote unter S. T. 2345

Gesucht 1 - 2 Karosseriespengler , nicht
unter 30 Jahren . Es kommen nur Be-
werber in Frage , die auf dem Gebiet
d. Karosserierung speziell für Lkw .
firm sind und Wert auf Dauerstel -
lung legen . Evtl . Erfahrung in Holz -
bearbeitung . Autohaus Josef Graser ,
Ebingen

Bäckergehilfen nach Schramberg so-
wie einen kräftigen Jungen , der das

Angebote unter Sch 1430 an Zeit -
Bäckerhandwerk erlernen möchte chronisches Rheuma ,

schau Anz. -Vermittlg., Schramberg, Erkältungs -Oberndorfer Straße 21
Zahnärztliche Helferin gesucht , gewis -

senhaft , selbständig , mit Kenntnis -
sen in Buchführung . Kassenabrech -
nung und Maschineschreiben . Angeb .
mit Unterlagen u . Gehaltsanspr . an
Dr. Hans Reulen , Laichingen (Württ .)

Stellengesuche

Jüng . , led . Kaufmann , zurzeit in der
Nahrungsmittelbranche , sucht sich in
Industrie oder Großhandel zu verän -
dern . Wo ist arbeitsfreudig ., strebs .
Kraft aussichtsreiche Tätigkeit gebo -
ten (auch Reisetätigkeit angenehm ) ?
Gefl . Zuschr . unter S. T. 2319

Zahnärztl . Helferin , perf . sucht Stel -
lung . Angebote unter S. T. 2348

Heiraten

Landwirt , ev ., 43 J. , Heimkehrer , bie-tet Einheirat u . wünscht Landwirts -
tochter oder Witwe bis 35 J. kennen -
zulernen . Zuschr . unter S. T. 2341

Einheirat in Sattlerei und Tapezier -
geschäft bietet liebes , nettes Mädel ,
32 J. , kath . , häusl . und geschäfts -
tüchtig , einem sol . , pass . Herrn , Zu-
schriften u . M 622 an Instit . Marg .
Häußler , Stuttgart -W, Markelstr . 14

Suchdienst

Fritz Rall , Stabsgefr . , geb . 21. 9. 16,FP . 00 676. Letzte Post v. 23. 6. 44. Er
war in Orscha in der Schirrmeisterei .
Frau Margarete Rall , Witwe , Alzen -
berg , Kreis Calw

Richard Bräuner , Soldat (Friseur ) . L.
Einheit 5. Jäg .-Div . , 56. Rgt . , 8. Kp ..
FP . 05 641 D vermifit seit 9. 2. 42
Staria Russa . Um Nachr . bittet Fam .
A. Bräuner , Reutlingen , Dürerstr . 1

krankheiten

Herr Hermann Schipler , Telegr . -
Oberwerkmeister a . D. , Finsterber -
gen /Thür . , Hauptstraße 157 b, schreibt
,, Seit mehreren Jahren gebrauche ich
Ihre Trineral -Ovaltabletten mit gu -
tem Erfolg . Sie haben mir nicht nur
bei auftretenden Erkältungskrank -
heiten als vorbeugendes Mittel sehr
gut geholfen , sondern sie sind mir
auch ein Helfer bei sehr stark auf -
tretenden Ischiasschmerzen gewesen .
Auch meiner Frau , die seit langen
Jahren an chronischem Rheuma lei -
det , helfen Ihre Ovaltabletten die oft
sehr stark auftretenden Schmerzen
beseitigen , ohne daß sie Herzbe -
schwerden darnach bekommt ."

Bei Rheuma , Gicht , Ischias , Hexen -
schuß ,Erkältungskrankheiten , Grippe ,
Nerven - und Kopfschmerzen helfen
die hervorragend bewährten Trineral -
Ovaltabletten . Sie werden auch von
Herz - Magen - u . Darmempfindlichen
bestens vertragen . Originalpackung
20 Tabletten 79 Pfg . In allen Apo-
theken erhältlich od . Trineral -Werk ,
München 27/123

Büro - und

Chefschreibtische
komb . Akten -Kleiderschränke , Bü-
ro -Registraturschränke , aus Holz
u . Stahl , Stahlaktenschränke , Kas -
senschränke , Schreib - und Rechen -
maschinen , z . T. sof . , sonst kurz -
fristig lieferbar . Fordern sie An-
gebote unter S. T. 2347
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